




Xebeii der em Ende des 19. Jahrhunderts von Pan1 
Sabatier aufgeworfenen und seither immer wieder disku- 
tierten Frage nach Wert und gegenseitiger Abhängigkeit 
der älteste11 fraiiziskanischcn Quellen * gibt es eine (1 Que- 
stione Francescaiia I>, die eher cxistentiellen als wissensehaftli- 
clien Charalite~ hat, dic Fragc iiiinilicli, was Franz von 11s- 
sisi wirklich gewollt und als eigentliche ilufgabe seines Or- 
dens verstanden habe 2. Das Thema unseres Vortrages. das 
in die Frage gelrleidet wurde : (i Francesco d'Assisi : Predi- 
cazione peiiitenziale o missioiie di f<!dc ? J): berührt. die erste 
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Bei dem vorlicsenden Beitrag handelt es sich uni die deittselia I~assung 
des auf dem 0. Convegno gelialtenen Vortrages : n liraneesco d'Assisi : 
predicaZione peniten6iale o missione di fede 2 r. 

Vgl. die Beiträge in : Sn% Fvaneesco nclln ricerca sloricc &gli z<lti*ni 
otlanta rrnni (Convegni del. Cenlro di studi sulla spiritualiti medievale, 
IX),  Todi 1971, und La e pueslione Jrancesca~zos dol Saliotier nd o g i  
(Societa internazionale di Stiidi francescnni. Atti del I Convegno Intcr- 
nazionale - Assisi, 15-20 ottobre 1973), Assisi 1974, soiuie S~asrsi .no nh 
C.+.rrpncro~,i, Le origini J~onccsc~inc con2e problemn storiograjieo (I'iibbl. 
degli Istituti di storia dclla Ii:~;rcolti di Letterc e FilosoTin), Ferugis 1974. 

Vgl. a.B. : W. G o i ~ a ,  Die tirsprünglici<en Ideale des hl.  I"ranz uon 
T:OIL A s s ~ s ~ ,  in Ilistol.iscl~e T'icrtcljnlirrssdrit 24 (1903) 19-50, aiieh in 
Italien im .Ilitte/o/lei., I,  1,riipzig 1042, 125-102 ; K. ESSER, Anjünge t612<2 

arspningliliclre Ziclsclieizgen des Ordens der ~Wlnderliriider (Stiidia et docu- 
tnenta Iiranciscana, 4). LciOen 1066 ; K.-V. Srri.ci, Rcchtrgestalt irnd Idee 
der Jrülren Gen>ei>~rchaJt (Ics If'rn+~z oox Assisi, in Ei>zeuerung der E.Liil,en 
Kiichc. Ai.lieite?i aus Rirc/ter~gesc/~ic/ile uud ~o??fess i0~2.sk~~~2de  IIcinrich 
IIorn?iantm ZUWL 65.  GeOurL~tng gezoidmet (Kirche und Iionfession, 11), Göt- 
tingcn 19G6, 1-20 ; I<. Ei.~r, 1"ranziskus und Dominikus. Wirkungen ri?i</ 

;1~zlrieliskr<ijtc zroeicr Orde~iss i i j fe~~,  in Soeculz<m 23 (1972) 127-148. 



Frage iinr aiii Raiide, es stclit sl-iirlcer in cler Tradit,ioii der 
z~vcitcii, den Orden von dcii Aiifängcii bis iii die Gegenwart 
bescliiiftigcntlen Frage iiacli seiiiem cigciitlichcn Zweck und 
seiiici. ~virklielicii Auf9zbc. Der Bexcis für diese Fest,stelluiig 
ist iiicht nllcin in tlcr Vergangeiilicit zu suchen. Als vor 
vienigcii Jalire~i u:iter fra1izislcaiiisc1ieii Autorcri (las Vcr- 
liältiiis voii C<:liorsamsaiiCtrag und l.'rein.illiglicit des Nis- 
sioiisapostolatcs crörtcrt n.ui.de, stcllte sich die Frage: 01) 
die Beiiclirung der Ciigetauften, die i( iiiissioiie di fcde », tleii 
TTorraiip hnhcn iiiüssc vor dcr G predi<:azioiie penitciiziale r,  
der Sorge für die Scclen der Gctauft,cii. uiid ihr daher die 
Iiräitc des Odciis in besoiidcrciii \Iafie gewidmet xvci.ti<:ii 
sollten IITI icominciidcii Jahr  ~irird sich (las Gciicra1k;~pitcl 
der Fran~isl~aiicr  in Assisi init dem 3fissioiisauftrag des 
Ordens bes(:iiiftigcii 4: was bcdcut.ct, daß niich bei dieser 
Gclcpenlieit die Icrage : i< I'rcdic~zioiie penitenziale o inis- 
sioiic di fede ? a gcst,ellt und diskülitrt werden wird. Solclics 
Saclif~~agcii bc(ic~it,et nun frcilicli iiicbt, dafi fiir die Fraii- 
ziskaiier oder p r  für Fraiizisi<us selbst. eine criistliafte Al- 
ternative zwischen licimisclicr Scelsorgc lind auswiirtiger 
3Iission brstaiideii liät,tc. Von den Qiiellcn dcs 13. JxIil.huii- 
~1ert.s bis Ii i i i  zu den jüiigsten missionsgcschichtliclieii Cii- 
tersucliungeii besteht vielmehr in <!er soiist so I<oiitroverseii 
Fraiiziskaiicrliistoriograpliie ICiiivcrnc!in~cii darüber, daß sich 
Seelsorge und 3Iission nicht ausschIicCeii, vicliilchr Pirschei- 
nuiigsforincii ein und derselben Saclie sind, was im 13. 
.Jahrhuiiciert. Juliaii von Spcyer init dem Epitheton : F~an- 

. . . .... 

G.  \TA~.TIII~, G ~ h o r s a m s ~ ~ t ~ J l r ~ g  und Fveiicilligk~i.1 Ues .\Pissionsap,poslo- 
latrs i?n ser<rpirischen Orden, in Zeitschrift Jür .Ilissio~~sicissen.s~itafl umi 
ZZeli~ionsicissensc~Jl 34- (1050) 55-62; R. Hoii~tsc~i, Geliorsrrmsi<uJlrog und 
Friiicilligl~cit des 3Ii .ssio~~sr~postol~ies im sernphischcn Orrle?r, ebd. 35 (1051) 
39-43 ; K. fi;ssi:iz, Geiiorsam und Freiheit, in Il'irse,~sehaJl und Weisheit 
is (10ao) 14%-in. 

E,? ac1i.s Re~.»zi  P. Ministri Genernlis, 1 : I.iller«e ledictionis Capi- 
Ilili gcneralis anv i  1979, iii Aeln Ordinis I?i-aliu?n ~ l l i n o m m  07 (1078) 
15;j-56. 



ciscfrs, uiv catholiczts  -- et totzu a p o s l o i i e ~ r s  aiidcui.ctc "niid 
1075 E. Kandolph Dariicl mit der Fest,stci!iing : e Tlic inis- 
sioii to  thc faithiul aiid to tlic iilfidcl was fuiidarncnirslly 
one 11 aiisdrücl~licli formulierte C .Anxesicht.s solclier Pi.äinis- 
sen kann es sich liicr also iiiclit darum liaiidcln, dic als 
Theiua gestellte F i a ~ c  ini Siiinc cines << iJiit.~vcdcr . Odcr 1) 

zu beaiit,xvortcri, soiidcrii nur darum' das Vci.liä!tnis clci. 
beidcn iii ilir ciitlialtciicii Eleniei~tc zu cr«rtern, also i.11 

~intersiiclicii, wic bcidc, die (r  ~:rcdicoi,ione pciiii:cnziaic !) und 
die missionc di Ecde >>, iin I-Iaiideln und Dcnl<eii tles lilg. 
Fraiiz, und sciiicr ersteil Jünger mitciiiander T-erbunclc~i 
waren und in melciieii Iiistorisclien %usnmmcnliänge:i sein 
Konzept ciiici sowolil iiiiiercii als :iucli äu3cren 3.Iission zu 
sehen ist. 

Die Xähc, um niclit, zu sagcil die Idcriti;ät, der bcidcii 
Formen des ;Apostolates wird zum crsteii 9Ia1 in jenen 
Eicigiiisscn greifbar, die sich iin Jahrc 1200 in Assisi ah- 
spieltcii. Sa<:h<leili der ariri gc~vordciir Soliii tlcs l'ctrus 
Benia~doiic niclircrc Jahre Iiii~durcli bcini \Fiedcraiifbau 
vcrfallciier Kapelle~i' im Dienst am kranke11 Säclistcii u~r<i 

1 t i i . r . ~ ~ ~ - s  >>I; Si,ritn, Oflciuvr iii~llh~!,icu?n S. Prancisci, in ;inuiecl<r 
P~.aacircann S (1DAfi-.&I) 375. Zur inissionarisclicii ,> Dciil.ung dcs Epi- 
thctons : L. Lsirari-ss, Fronciscus air cull~olicur el loltis nposioiicrts. De 
primo~di is  nrissiont~m Oi.<linis Jfinorunr, in Anlonio7zz~nt 2 ( l02 i )  21-58. 

' E. R. Dnsr~r,, Tbc Pmr~ciscan Concepl o j  .llission in lhe H<@ 
;Iliddle ilgcs, I<cntiicky 10i5, 85. .klinlicli iirteiien aucli üii<lcre iieuerc 
Arbeiten zur Alissionsidee Frana' von Assisi iind seiner crstcri .Jiiiigcr : 
P. D= .4vas:1tiasrr, E1 <rI?ira n8,isiorzerrr de San Pranciocu de /I.rfs, Roma 
1055 ; A. G~irs~vro, Iz'iden n,i.ssio?aorin neile foali francescri?ze, in I'itn mi- 
nortcnL 47 (1173) 297-903 ; I<. IISSER, Das ~nissiononsche .I>iiiigcn des 
Ileiligcn 13~onzislius, in Wi.sse?~sch<~ft ii7id IV'cisheil 38 (1072) 12-13 ; A. G. 
l\InTazri., La oocnzioice missio?uirin ,ii So?? Piancesco d'rissi.$i. in Pralc 
Franceseo 30 (1072) 157--150 ; Ii. Essr;n, Sau Pi-r<i,ccsco C io chiesa li,issio- 
aoria, in Vi ln  nzinorzrnz 45 (1073) 37-45. 



in crciiiitisclier FVeltahgcscliicdenheit den Weg zur vollen 
Erfülliing des an ihn ergangenen Rufes gesucht hatte, scliloß 
cr im Frühjahr 1200 mit der Entscheidung für die aposto- 
liselie Sitigkeit sein bisheriges Suclien und Experimentieren 
ab. Er brach mit dcii ersten Gefährten zur Predigt auf 
Dicser .\ufbruch führte ihn und die uiri poenitentiales de 
Assisio nicht weit. Uber die Mark dncona dürft,c ihr Ituf 
zur Buße kaiini hinausgedrungen sein. Eine zweite noch iin 
gleicheil Jahr unternommene Predigtreise war niclit erfolg- 
reicher : ad nil~ilt<,m est dedzsctu Iieißt es vori ihr bei Jordan 
von Giano 8. 1)ennoch nahm dieser zweite Exodus im Le- 
I~en des hlg. Franz und der Geschichte seines Ordens eine 
so bedcutsanie Stellung ein, daß Qiirllen und Literatur 
ilin a:s die erste eigentliche 7nissio bezeichnen können. Das 
tun sie niclit wegen des äußeren Erfolges, sondern weil in 
ihm Anspruch und Ziel des franziskanisclien llpostolates 
zum ersten Mal iinuberselibar dciitlicli wird. Die iiizwisclieii 
auf acht >Mitglieder angewachsene Biudersehaft hracli dics- 
mal nämlicli zn wcitereii Zielen auf, als sie sie bisher aii- 
gcst,cuert. hatte. I n  partes q u a t ~ ~ o r  di-jisi ccrlicßen sie das 
Iicimatlichc Gmbrien, um bini et bini per d.iuersu purtes 
Orbit; also i r i  der 7TTclt, Frieden zu vcrliünden und 

- ,. 1 iioxi.\s r>ir Cicr..iso, I..ilr< p~iwza s<z?rdi P ~ u > ~ c i s c i ,  i i i  Annl. Praneisc. 
X, 19 ; Tii. I>iisiroxse~s (IIrsg.), Legendu tl.iom sociorum. gdit ion critigue, 
in Aicli. ji.nlicisc. Irist. 07 (1974) 35-164. Für den Bericht iiber die An- 
finge der franiisknnisclicii \lission sei ncbeii der in der .kniii. G genannten 
Litcva:iir niif dic belr-:<lirlen 1I:indbüclicr rcr~i-icsen : I*. HOI,Z:~PFEI., 
ZIonW>zrcii des Frnn:isGoneiu~~<Ie~zs, Iprcib~rrg i.Br. 1900; .J. \ Ioo~n~. \ s ,  A 
Ilistoij, 4/ tlre Pia>rciscnn Order Jrom its Origins to t i ~ e  Year 1517, Osford 
INiS. I:inr niitsliclie Ziisaniiiienstellting dcr einscliliigigeii Qiiellenstellen 
bri : II. »F. Roi?ca, ße normis Rrgt~lao O.P.X. eircr, niissiones inter in$- 
rlcles E? i:ifa p).i?>?<rr¿.o Jmf?,ci$ccn(, ~~rojiucirlibu.~ (Sliidi c tciti franc<!sc;rni. 
I!)), 1?",~>~, 10(ji, 

Ii. Bo~iiaiait (IIrsg.), Joi.<laizt~~ a Gia>zo, Clrro~~ica (Collcction d'Ctu- 
dcs ct <Ic dociinic~its scir l'liistoire religici?sc et litterairr dii inoyen Bgc, 
VI), 1';ari.; IQOS, lO(1. 



die 3Ienseheii zur Uußc aufzuforderii < .)er uiimittclbarc 
Übcrgang von heimisclier Seelsorge zu TI-clt~~citein Bl~ostolat 
iviedeiholtc sich nach der 1210 von Iniiozciiz 111. gelirährtc~i 
erstcii Anerkciinung. Franz predigte im Friilijahr 1211 ili 
zalilreiclien umbrischen urid toskanisclieii Städten Io iriid 
versuclite schon in1 folgenden I-Icrbst, persiinlich das zii 
realisieren, ~ i ~ a s  bislicr keinen? der Brüder gelungen i~ai.; 
iiän~lieli den Auspifl' über die beiinclibarteii Regionen und 
Nationen Iiiiiwcg bis an die Greiize zwischen Christenheit 
irnd Hcidentuiil, bis ins zI1g. Land und nach Sordafrika. 
Es dauerte iioeli einige Zeit, bis die Fraiiziskancr diese 
Grenze wirklich erreichten ". 111 den Jaliren des Ubergangs 
vom crstcii zuiii zweiten Jahrzehnt dcs 1.3. Jalirhunderts, 
als dem Orden C,?: omni fere natioiw Sovizeri zuströmteil 
und er jeiiseits der Blpeii in Spanien, Fraiikreicli, Deutscli- 
land und Ungarn Fuß zu fassen bcgarin '? v-urden Fraii- 
ziskaiier in 3Iarolrko zu Jlärtyrern 13, begann Elias von 
Corto~ia seine \Virksaiiikcit i r i  Palästina 14, staiid Fraiiz in 

1 Cd., 29-30. Ililns.; Legenda ad t<.?r'>n chui-i, 3' in .I,ial. Fr.rnci.se. 
X, 121. 

I Cd., 30, 56. 
Xeben Anrn. 5 : I<.-11. D,: B~nur.rxu, Le ooyoge de S .  Prnii$ois 

en Espagne, in l?tud. francisc. 15 (1906) 384-99, 16 (1907) 60-75; A. Lo- 
rwa, E1 Viaje de S a n  Fmncisco a Espafia, in drchivo Ibero-Americnao 1 

(1914) 13-45, 237-89 ; E. 1l'OnTr G ~ G ~ L ,  Sont Rancesc d'.4ssis a Sn??tes 
C x u s ,  in Studia Blonmtiea 2 (1960) 223-31. 

1% JORDAXL-s h GT~SO, 3. VgI. U.8. ~IOOIIMAV, -4 .JIisto~y qf 16e Froii- 
ciscan Oder.  

'3 Martyi-iunt qt~inque I W ~ ~ T U ~ > L  .Ilinorun~ apud Marocl~iUm ..., in 11. 
1lr;l;~r,lra, Die AnjÜ?zge des .llinoritenordens wnd der Bt~Jbriiders~hnften~ 
FreiUiirg i.Rr. 1435, 207-10 ; Pnssio sanctorum martyrum frntrum Ijeialdi, 
Petri, Adiuti, ilccz&rsii, Ot,hort.is i l a  Mariochio mai tynz~~lorum,  in Anal. 
F~ancisc.  111 (1397) ,579-96 ; A. GI~~s,\TO (IIisg.), La scimitarra di Mirs- 
n~olino : Relazione delln pnssione dei primi martivi jrancercani del dlnroccoo 
Roma 1962. 

'"1. B. Y,~RIX:LXGELI, FI<I~C Elia fovr,d«tore della Proaincia di Tei-rn 
Sav~tn, in .Wise. j7nscesc. 31. (1934) 3-14. Vgl. niicii Anrn. 15. 



Damicttc vor dein Stillan lialilc nl-Kami! '< Was 1309 als 
bloCe Iii?,eiliioii oder als Proplrctic vc?si:~ndeii werden 
l<oii:it.e, ~vitr ii3eli rund eincni Dc~eniiium iVirkliclrlceit ge- 
~voi,!cii. 1219' aiif dem Pli:igs:l<apit,cl in l'ortiuncula, wurde 
dic Welt iiiclii. allein mit ciiicr syn1i~ol:räcli?igcii Gestc uiit,er 
vier Urü:leipaareii aiifgctci!!-, der auf viclc tausend Mitg!ic- 
der aiige~wicliscire Orden st,ari:l init i,wci ciiici. Pro\-inzcn, 
der P~ovinc in  Hispnnica und der I '~aoi?~~irc ~~1ti .n ??>arc, an 
den Greii~eii der Cirris.ieiiheit 16: ;j:~, cr war im Bcg;iir, sie 
zu ühe;s<:hrcitcii, indein er Brüder eiits~ntitc, die nicht nur 
i n t e ~  c11,ristian.o~~ soiidcrn au<:li i>rter So.rncozos ct alias in3-  
rleles dai Wort (Gottes vci.l;iiiideii sollicil I r .  

r 7.  lilonrns von Cclaiio I-erstclit diese übc;rcgionalcii Xis- 
sioiisrrisci~ so wenig als ciiic nctic, <ju:?.litativ andere Art des 
Apos:o!ates: daO er sich ähiilicli wie die iihrigcii zcitgenös- 
sisehen frariziskanisclim I-Iisioril~cr gar iiiclit bc~nüh:: für sie 
eine cigciic Bczciclinung zii fiiideii '3. Sie sind vielinehr für 

" Ziilcizt ii.:r. : LI. Roxca<;i . i i ,  So?,, Pi.riac?.seo <I':fssi.si i n  Orieate, 
in Slirdi j'i.rincrsc. 90 (1953) $17-I«($ ; I>i<i:s.. S. lii.o>reis o j  ,ls.sisi ond Ihe 
Mi<l<llc i?<r.si, Iiairo 1 l )Z i '  ; !I. Sn.r:\r,r, ü l i  ; imbi c So?, Pr<i>icesco olie Cro- 
ciolc, iii Ilr<IUz Pi-n>~cc.scio?r~ 55 (i!f;S) 16.&-(i!! ; A. Giiixzvro; S.  IIi.nlzcLscus 
i n  Oririile .11ia.iio,i,i8iiis <:C Pci<):rivusl i r i  ,Icfn 0i.dinia P I .~~? .~L?>L iIfi?zorum 
83 (incii.) I<;&-Ss; I>. C ~ ~ i r > l s i ,  .Yei/<i prc.sm>ra <lel Sol<lrr?i superiin, in 
S : ~ L ~ ~ , [ I . < I ~ I C C S C .  i l  (1ß14) 1!?$1-20 ; :Y. J i T x ~ t ,  I>el Vir188io di  San Plan-  
eesco iiz Orio?le ,  in Slxdi  scclli rli fi.o>ic~.sc<i?~esi?>zo a c&ra di Pio?enzo I?. 
'I<~pti.(lia7z.>~i, V, h-iipoli I9iii; Si-90. 

'C Vgl. rirhcii :\n~i,. 1.t : :I. I.o~i:a, Ln proaißein de Espolia de los 
l imiics .lfozo~es; S;iii:i::go 1015 ; 1.. I.iriih~iixs, D i e  Pranzislin?icr im III. 
L1;7iic, I (1~raii~isk:riiiscirc Stxdicii, Ileilicit :I), Xiinstcr 10'5= ; \I. R o i -  
cncr.i:\, Sloria rlelln P~.oai»cio di  i'errn S«rz.tn; 1 : l+nizccscnni in Oriente 
du~mnte le Crociote (sec. XIII), Iiairo I95i  ; h. :\itcc, De origive CusIo<line 
Tcrrnc Sa?,cl<re, iii .lfiscel<i>~en de i'ieva So:o?rl<i, 111 (13s Arcliiris Coslodiae 
, , lerrae S;riictac, 0), dcriisnirm I9i.l. 75-19!?. 

Xcgz<ia ?zon D>r/lnln, S V I ,  i i i  I<. l i ss~i i  (IIrsg.), Die Opuscula des 
ZII. Z<'r<;r?.:isk,rs uon ~:.?sisi (Spicilcgiu~ll 13ona\~ciitiir:iniiin, 13), Grottafer- 
rala l!)if;; :3!>0;  I C>/., 55. 

Is  G. JIair.r.~tis, i%esaar.iis Cclri~zenris. Corpus des Sot~rces Z,'~'?.aneis- 
cnines, I (1nCorin:rtiq~ie ct C:.iide de testcs. Collection didzee par Paul 
Tombcur, VI/1), Louvairi Il>il, 372. 



ihn eine bloß räumliche Ausmcitung der iii deii cioitates et 
eastclla der Iicimat unt,crnomnienen Bußpredigt,en. Er., und 
mit ihm zalilreichc ncuere Forscher, sehen denn auch iii den 
ersten .lufbrüclieii tmtz aller \'e~gcblichl<eit uiid iingeachtet 
des evidenten Jlißverhältnisscs von Idee uiid Realität die 
sich von Schritt zu Seliritt vollziehciide Erfüllung eines 
1206 in S. 3laria de I'ortiuncula cigaiigciieii 31issioiisauflra- 
ges lS, der sclioii iii sciiicr neutestamcntiiclieii Forn~ulicruiig 
nichts anderes davstellt als «den Befelil zur Jlission unter 
allen Völkerii I) ". 

Die univeisalc husriclit,uiig des franziskaiiischeii Aposto- 
lates ergibt sich nicht nur aus den Ereignissen selbst, sie 
ist auch keineswegs nur das I:>rgebnis einer aii den Evange- 
licii oi.ieiitieit,eii Stilisieiuiig der Fraiizisliusriten. Auch an- 
dere nach Forin uiid Iiilialt roii ihneii abwcichcnde Qiiellcn' 
erst recht aber der Heilige selhst, vcrstelieii die Heidenmis- 
sion als integralen Bestandteil eiiier umfassenden Verkün- 
digung uiid foriiiuliercii niit anderen \Vortcii das, was die 
ersten fünf Jlärtyrerbrüdci mit dcn schliciiteii ?\'orten he- 
Iiaiintcii : ßiscipu,li s7smn,71,.s fiatris I~'?anci.sci: g z ~ i  fratres suos 
?nisit per ?7z~ndunz praediea~e Ch?istiu?zis, Sa~acen is  et J u -  
daeis ". 

Fniscii wir iil einem zweitxxi Ziipiff danach, ~ t a s  
Buflppredigt und 3lission vom Ziel Iier zusamineiiliält. Die 
3lission xrill, das ist cvicleiit' clcii Glauben vcikündeii, scine 
~berlegeiiheii: ciavtuii uiid IIeidcn und Ciigläubigc zur 
Taufe iülircn 22.  Es kann I~eiii Zweifel daran bcstchcii, daß 

' V g l .  nebcn der ia i h m .  G senanntcn Literatur vor allcrn : l>r. 
R o ~ c i c ,  Z>e nol.vzis Rcguliic; und 31. Cos'rr, Ln wissionc dcgli Aposloli 
nella regoooln j~rnzccs~(iiLo. Genova l0i2. 

z q ? ,  Harr', Das Yerrliindnis dcr Missio?~ i m  A7euen Testo?nenl (Ws- 
scnseliaftliclie Bfonograpliicn zum .Alten und Seiten Testaincnt, 13), 
Xeunl;irelien-Vlri-n 1063; G .  Bir-rinzcrr, Die ~iI i sr ion  i m  ItfnllhEus- 
Ezangeliur~i, in Tl8eolugirche I~ifer~ilul*ei l .sci~i~jl  02 (1067) 889-95. 

2 1  i i f m t g ~ i 7 ~ i n  qrcinqzce Fmtrum dlinoruwi, 208. 
'? Zii \\as<:n lind l?e<leiitung der Xission u.a. : B. So?ms~r;n,  Tlie 

IVorId o j  iifissions, London 1965, und 1.1. 1~rroaxr.s - U. W. I<SORR 



i~ueli Frair~ und die ersten Fraiiziskarierinissio~iare dies als 
ihre primäre Aufgabe ansahen. Praedicaait ßeun, tr'nun~ 
et ununz et Saloatorenz onznium Jesunz Cl~ristunz, Iieißt es 
von ihm 23, während seine Jünger bekennen : Nulla est $des 
nisi $des domini nostri Jesu Christi 24. Die Bußpredigt., das 
~rersteht sich von selbst, brauclit solclie Fundamente nicht. 
erst zu legen ". Sie will den verI<ündeteii Glauben erneuern, 
die Taufgnadc verlebendigen uiid das Reicli Gottes niclit 
iiacli außen, sondern nach innen verinelircii Diese Unter- 
schiede können die Tliese von der Identität zlvisclien Bußprc- 
digt und Heideiiinission nicht ernstliaft in Frage stellen. 
Diese Xission Iiolt gewissermaßen einen Rückstand auf, uin 
dann älinlich wie die Bußpredigt jenen Auftrag zu erfüllen, 
den Thomas von Celano so formuliert : Ite charissinzi, bini 
et bini per dkersas partes orbis, annuntiantes Izo~ninibus pa- 
cefn et poenitentia?n in renrission,ern peccatoric?n 27. Will man 
die zu verkündende pax besclireiben, dann ist das sicherlicli 
nicht allein der Friede zwiselien Iiidividueii und Gemein- 
schaften. Es ist aucli der Friede, den die Welt nicht geben 
kann, also das Wohlsein uiid die Geborgenheit aller &Ieii- 
sehen in der Liebe Gottes: eine Forin menschliclier Existenz, 
die die Brüder in ihrer Predigt und ihrem Daseiii zuinindest 

(IIrsg.), Die ,111~ Kiiciie (Iiirclrengrscliiclrtc als 3Iissioiis~escliiclite, I), 
>Iiinclien 197.1, IX-LXXIV. 

23 B o s a v z x ~ r n a ,  Legenda M ~ ~ i o r ,  e. I ) ,  7-9, in .,In«/. FTO,?LC~SC. X, 
600-601. 

li Wie .4nm. 21. 
=j  In \velclieiii ~2iisniaß die rncndikantisehe Seelsorge sich jedocli 

tatsäclilieli dcr 3lission näliertc, wird dcutlieli bci : C. N. L. Bnoori~. 
Tlre ~31isrionary ot homc : llre Clrurch in  thc Toiuns, 1000-1250, in G.  J .  
Crrrsc, (IIrsg.), l%e Wss ion  qi i6c CIiurch and thc Propagation o j  thc 
Failit, Cambridgc 1070. 

26 Dazo aulctzt : C. I)Er.conxo, 0rigilz.i dclln predicazione ji.mzcescrrn«, 
in  Fiancesco n'Assisi E Fva>%cesc<~nesi7no da1 1216 al 1226 (Societh intcrnn- 
zionale di Studi franeeseani. Atti del IV Convegno internaaionale - 
Assisi, 15-17 ottobre I97fi), Assisi 1977, 127-GO. 

*' 1 Cel., 20-30. 



als eine Möglichkeit aufleuchten lassen sollcii. Iliii zu stiften, 
bemüht sich nicht nur die beimische Bußpredigt. Auch die 
Mission ist, wie Thomas von Celano andeutet 28, von dem 
Friedensgcdanken geprägt,. Das zeigt sicli nicht nur in der 
Distanzierung von Maclit und Gewalt 2s, sondern auch in 
der Forderung, daß die Xission selbst vom Geist der Berg- 
predigt, also der Friedfertigkeit, getragen sein sollte 30. Das 
Missionskapitel der Regula non bullata distanziert sich daher 
deutlich von einer Argumentation, der es mehr um dic 
eigene Meinung als um die liahrlieit gcht, die sicli statt 
auf einer Ebene der Liebe, auf jcner des  recht,^, der Recht- 
haberei und der Selbstherrlichkeit bewegt 31. Die neuere 
franziskanische Forschung gellt noch einen Schritt weiter. 
Sie ist der Meinung, äußeres und inneres Apostolat habe 
bereits auf dieser Welt eine iiniversale Friedensordniing 
z~vischen Individuen und Ständen, zwischen Völkern und 
Nationen angestrebt. Es sei dahingestellt, ob dies den Inten- 
tionen des Heiligen gerecht wird 32. Siclier ist jedoch, daß 

Vgl.  .knni. 27. 

A. ROTZETTER, K~euzzugsliriti/i und Ahleiznt~ng der iF'eud<rloi.d?zung 
in dcr GeJo!gsch<tft des Franziskus con Assisi, i n  Wissenschaft und Weisheit 
35 (19i2) 121-37 ; C.~RDINI,  Nclla presenza del Soldan superbn, 199-250. 

über  die Einstellung des hlg. I~ranziskiis zir Kreuzzugsgedanke und Islani 
liegen zalilreiclie Arbeiten v o n  G. RASETTI-SAX~ vor. Erwälint sei eine 
der letzten : L'Islam e 17iancc.so d'Assisi. La missione profeticn per il dia- 
logo, Yirenze 1975. Vgl.  dazu : C. L E ~ X A ~ D I ,  Christe?~tum und Islam in 
der postmodernen Kultur, in Saeculurn 29 (1978) 51-80. 

30 Icli stütze rnicli bei der 1l:ormiilierung der « Franziskanisclien 
Friedensidec » bis in  die IYortmalil a u f :  A. ROTZETTER, Die Fvnktion 
der Franziskanisclre?~ Bemcgung i l ~  der Kircbc. E i w  pu~to~nltheologisischr 
I?~terpictntion der grundlegenden Jrnnziskanischen Tezte, Sclivya 1977. 

TVie Anm. 17. 

5% ROTZETTBII, li~euzzugsliritik. iihnliell -iuiiiindcst den Formulie- 
rungcn nacli- : L. T I ~ I E I I ,  Der F ~ i e d c  emüclist aus Armut, in IVisscnschaJt 
~ n d  Weisheit 39 (1970) 108-22 und sclion früher : EI. ] . ~ I . D E R ,  Die Idenle 
des lreiligen Ranziskus  uon Assisi, Paderborn 1923, 359. Oberaeiigender 
ist die spiritiielle Dcutiing der franziskanischen a Iiriedensidee i> bei : 
I I .  R o c c ~ x ,  Die Lebensform des Beileen fianziskus von Assisi i n  ilirem 



er und seine ersten Brüder mit der Hofiung auf Bekehrung 
der Afuslime auch die Hoffnung auf Frieden zwischen Orient 
und Okzident. verbanden. Sa iv  aber nichtsdestou~eniger 
uninißverstäiidlich drückte Fraliz dies nach den Verba f ia-  
tris Ill?~?ninati so aus : Si a u t e n ~  velletis (i.e. Saraceni) creato- 
re?n et redemptorevz cogn,oscere, conj?teri et colere, diligerent 
(i.e. Cliiistiani) vos quasi se ipsos 33. 

Es fällt auf den crsten Blick schwer, auch die Poeni- 
tentia als Zentralthcma der franzisltanisclien 3Iission anzuer- 
beiinen. Das gilt freilicli nur, wenn man sie in einem enge- 
ren Verständuis als freiwillige oder obligat,orische Bußc für 
persöiiliche Schuld oder als eine bcst,immte Form der Vita 
religiosa ansieht 34. Deutet man sic jedocli als « Bekehrung 
zu Gott », als Bereitschaft «zur ganzen Hinweiidung zu 
Gott im restlosen sich selbst überschreiteiiden Geliorsam a, 
dann wird sie in der Tat zu einer Masime, die nicht nur die 
IvIetiiodeii der AIission, sondern auch ihre Ziele beschreibt 35. 
Will maii vom Ziel her die 'riähe von inrierer und äußerer 
Mission verstcheii, dann müssen P a z  und Poenitentia um 
die Laus Dei zu jener Trias erweitert werden, die maii als 
die Kernformel franzislcar~ischer Gcistiglceit bezeichnet hat. 
Es sollen hier nicht alle Stellen aufgeführt werden, die die 
Hineinnahme der Heiden und Ungläubigeii in die Lobprci- 

Verliültnis zur feudalen und liii~gerliciien Gesellsd~aft Italiens, Xeehelen 
1985 ; CONTI, La 7 r ~ i ~ ~ i o n e  degli Apostoli, 213-43 und besonders bei 0. 
Scrr&i~cr<r~ S a n  finncesco d'Assisi nrcssoggero di pace nel srro tempo, in 
Studi scelli, 5-25. 

3a G.  G0i.r-~ovrcrr, Ilibliotheca bio-bibliogrnfica dclla Terra Santn  e 
dell'Oriente j,-a??.ccscano, I ,  Qiiaracchi 1906, 9-10. 

S<4. SEXFTIE, M c ~ ~ s ~ h e n b i l d  in  jrnnzisi~nnischer Geistigkeit. Die Bc- 
deutung der jinnzisiinnischen Poenitenlialciire (Grundfrsgcn der Pädagogik, 
S), Irreiburg i.Ur. 1909 ; S. VEICIIEP, Das Leben in   CI B& ~ ( I C I L  F r a w  von 
Assisi, in lPissenschafl und H'eisheit 22 (1959) 161-80. Ziir institiitioiiellen 
Seite : G. G. &lr.r.i~ssr.~rix, L'ordine della perzitozza nel sec. X I I I ,  in 
Ordo Fi«lci.nilalis. Conjvnleinife e pieli  dei laici nel mediocuo, I (Italia 
sacra, 141, Rona 1977, 355-83. 

ESSER, I1r~fii72ge und urspriingliclre Zielselztm,n, 214. 



sung Gottes als Ziel der Heidenmissioii I<ennzeiclineii"". 
Das 23. Kapitel der Regula non bzilluta inag genügen. In 
pfingstlicher Einphasc cntwirft CS die Vision ciiics uiiiver- 
salcii Gotteslobes, zu dein sich neben den Iiimn~lischcii und 
irdischen Hieraxhicn ontne.s populi, gcntes, tribt(s et lin,guae, 
onznes nationes et onmes I~onaines ?cbicumq~ie terranmnl,, qzri 
sunt et erunt vcreineii 37. 

Allen, die sich bisher init Piasis und Idee der 3Iissioii 
bei Fraiiz und den ersten Franziskanern beschäft,igt. liabcn, 
ist aufgefallen, da8 die >Iissioii iin frühen franziskanischen 
Schrif¿tum, anders als man erwarten sollte, nie als ein 
eigenes geistliches Werk beschrieben und definiert wird. 
Franz und die frühen Qucllcii rüclien sie vielmehr sprachlich 
und sachlich in auffällige Sähe zu anderen geistlichen Leistun- 
wen : zu Pilgciwesen und JIartyrium. Zur Besclireibung von a 
Aufbruch und Weg zu den Cngläubigeii werden die glci- 
chen Wörter gebraucht wie für die Pilgerrcisc und die 
Heiliglandfahrt 38. Die 3Iissioii wird als Peregri?zatio be- 
zeichnet,, für bcidc gelten Bräuchc und \~orsclli.iit,eii, dic 
Thomas von Cclano mit den \Vort.cn szib alieno videlicet 
collegi bcto, pacijice ierrns tra?zsi~e, siiire ad p a t ~ i a m  be- 
zeichnet 3$. Aber damit nicht genug. Franz selbst crschciiit 
in den ältesten Quclleil auf den ersten Blick weniger als 
&Iissionar denn als Pilger ". Obwohl er docli neben den 
Sarazcileii auch die Juden und die übrigen I-Iciden bckchrcii 
will, deiilct er nicht darou, über dic Alpen zu ziehen, geht 

36 0. S C I I ~ I ~ C ~ T ,  Frar1cism.s 6 Dei la~idOtor d c ~ l f o r  U ,  in Lcurenliunum 
10 (1909) 3-36, 172-215, 245--S2. 

37 ESSIILI, Opu~cula, 100. 
38 Ztlm Gcdanken des \Vegcs, der Pilgerscliaft und IIeiniatlosigkeit, 

dcm <r Pilgcrideal des lleiligcn Il'ransiskus 10, vgl. R. KOPBR, Dus Welloer- 
staq~dnis des hl. Ii'ranzishus non Assisi. Eine Unlcrsuchung über das a Ezivi 
de Saecz~lo x (I~rariziskanisclie Forscliiingcn, l i) ,  \\'srl 1959, 109-52, wo 
alle einschlägigen Qiicllcnstellen zu finden sind. 

T~rox.is DE CELAXO, Legenda ad w u m  chori; vgl. aricll : P. Sb- 
BATIER (IITs~.), S ~ E C U I U ? ~  pcr je~l io?z i~ ,  Paris lSDS, 115-19. 

'"gl. Anm. 35. 



er vielmelir die Wege, die vor ihm tauseiirle und aber tau- 
seiidc TVallfalirer gegangen sind : die Straße nach Santiago 
und .Jcrusalcm. Das in deii Viten des hlg. Franzisl<us riur 
von Ferne durclischimmerndc 3iiister des Pilgerlebens ist 
bei szinem Gefährten Ägidius von hssisi unübersehbar. Er, 
der iiacli Tlioinas von Celano zu den erstcn ?iissioiiaren des 
Ordens gerecliiiet ~rcrdcii ~nuß, erscheint iii seiner Vita nicht 
anders als einer der zalilreiclien I'eregrilai des 3Iittelalters. 
Ei. beginnt nacli seiner Conaersio als P o e ~ ~ i t o ~ s  die klassische 
Reihe der Pilgeifahrt,eii mit einer Reise iiacli Santiago de 
Coiiipostcla iind gclangt schließlicli über St. 3Iicliael &nf 
dem 3Ionte Gargano uiid St. Sil<olaus in Sari an das Ziel 
aller irdischeri Pilgerschaft,, ins 'Ieilige Land. Er zielit sich 
schließlich in die Eremos zurück, ivo ilim der Herr so nalie 
lromnit, daß ihm das abgeschiedene Ereniitoriuni fast so 
licilig erscliciiit. wie die zalilreiclien Tvallfallirtsorte citru 
mure et z~ltr(6 naare ", sein Leben ciitspriclit also in gera- 
dezu typisclier Weise jeiiein klassischen Stufenweg zur 
Perfektion, den in1 12. uiid 13. Jahrliundert Rfönchc und 
Laicn einschlugen, die iiacli ihrer Bekehrung ein 1,cben der 
Buße und Pilgerschaft begannen, das seine ICrönung in der 
Vita eremitieu fand "?. Die Stellen, an denen die Xiissioii in 
die Nähc des liartyriums gerüclit wird, sind noch zallilllrci- 

" L. LE>~II:XS, Docu?nenta anliqtm fi.ancisc«n~i, I : Scripfa P r a f ~ i s  
Leonis, Quaracelii 1901, 37-72 ; TI. T?'. SETOX, Blessed Giles of Assisi 
(Britisli Societp of Iirnnciscan Studics, S), 3Ianclicster 1908 ; R. B. Biaooitr:, 
Scripla Leanis, R u i n i  et Angeli Sociaium S .  Fra?i.cisci. Tlrc U S i l i n g ~  oJ 
Leo, IILI$~LO und .In,oelo Compa?cions uJ SI. Prnncis, Oxford 1070, 322-2.1 ; 
P. A. SCIII.¿'~ELL - L. IJARDICI~, Zehen und u Goldene Worle $ des llruders 
Ägidifrs (Fran~iskanische Quellenschriften, 3), Wer1 1953. Auf die Be- 
deutung des Agidiuslebens für die Erkenntnis des frülien Rr'ranaiskancr- 
tiirns scr~reist : I<. ~\I~LLI:II, Die Anjüngc der iMinorifenordens und dcl. 
ISupDiiidcrschnJftn, Iireiburo i.Br. 1885, 44. 

4Z -1. die Bcispicle bei : J. LECI,EBCQ, Jlfonachismc ef pirdg'grinan'on 
d u  l X c  crz1 XIIc siecle, in Studia n~onnslica 3 (1961) 39-52, erweitert in 
,'lu.z sources de la sp i~ i fual i td  occide>ilalo, Paris 1964, 40-00, iindI-I. Gnunn- 
i r x i i ,  Bdelsbei:ehrr<nge?a ins Ifoclin~iftelalter. Col~ocrsi und nutrif i  i m  



clier uiid bekaiinter ". Die Missionare Iiahen iiiclit nur vic 
die Pilger labores, üei.ecl~ndia., fames et nitis zu eudiilden, sic 
stellen beständig in nxedio uw~brae ?nortis und niüsseii hc- 
reit sein, den Tod für iliieii Glauben zii erdulden 44. 

Die hier nur angcdeut,ete Sähe von Wallfahrt, Xission 
und Xartyrium Iäßt sich bis zu einem ge~r.isscii Grade als 
eine funlrtionale Beziehung verstelieii. Eine seit laiigcii~ 
bestehende I'raxis, die dein Pcregrinus zmisclicii dem Reli- 
+$~.YIL? und dem I,aicu,s eine KecIitsst.elluiig gab, die ilim 
den nötigen Sctiutz verlieli, konnte deri ersten Franziskn- 
nern so lange von Sutzen sein, bis sie ühcr eine ofliziellc 
Ilnerkenriu~ig verfügten. Eine nocli iilterc Substrulitur, 
Straßen, Seevcubindungen uiid IIospitaleinricliti~~igcii~ lenkte 
illre Mission clier in den Süclcn als iii den Sordcn uiid Osten 
13uropas 4? IVas das funl<tioiiale Verliältnis von Mission 
und 31artyiium angclit, sind die Zusainmciiliäiige iiocli cx-i- 
deiitei. Dcr iiiiiiiittelbare Dialog mit dem Islam ~ v a r  in der 

Iilostcr, jetzt i i i  11. Giics»>iaxs, ;lurg~.r~.iihlle Ai(/s<ll.zc, 1 (ScliriCtcn dcr 
3Ionumenta Germaniae Historiea, 28!1), Stiittgart l971;, 125-49. 

*$ Fiir die Bcdeutuiig des 3Iartyriiiiiis in der Spiritivalität des Lilg. 
Franz : 0. rox Rrzoav, Dm Leiden Clwisti i m  Lcl~en cirs hl. Prn?>ziskr<s 
oon Assisi. Eine ~r~ellcnki.ifisclic Untersuciiung im Lichte der ~eilgcnü.ssi.sdimr 
Pas.sionsJrönlmigl:Eit, i i i  Coll. Jrnncisc. 30 (1960) 5-30; 125-43, 2.tl-Go; 
353-97, besoiidcrs 365-72, mit den cntspreeliendcn Stellen. i h r  die 
Entfaltiing dieses Gedankens bci I3onaveiitura: E. R. D a s ~ ~ r . ,  Tize 
Desire oJ df«rtyr<ioni. ;1 I,eif?notia oJ SI. Ilo?~nie+iticrc, i i i  J,'rn>~cisr. SI,~die.s 
32 (1972) 74-100. 

4~ox.wiwruna. Leg. n~aiol., C. 9' 7-0. 
R. ROUSCICI., LCS Pileiinnges d tror:ci.s Ics si?clesl 1':rris 1!)5L ; I'.. 

R. Lniiai~i, Rccltcrchcs sur ics pilei.ir~b (lans 1'Europe d u  X I e  et X I P  
siiicler, in Cclriers de ciuilisotio>a ?nddiCinle 1 (1958) 159-69, 389-41 ; I'ellc- 
grinaggi e cuito dei Santi  in E i ~ i o p o  Jino nllo I" erociota (Conregni del Cen- 
tro di studi siilla spiritualit8 iiicdiev:>lc2 4), Todi 196:: ; F. G~~nrsoi, 
..f pvopos des pPClei.iiu et de lexr condilion j,il.idirlue, in I2lt~des d'liisfoii-e 
du droit col~o~~igzce dddide.~ d Gnbiicl le 13r«s, I'aris 1965, 1165-89 ; E. R. 
L~ABAXDE, A d  li?>ci?ka : /C  pilei.in midieii(~1 au fert,le </C sa dentrrrehe, i i i  

.iIiIa?~ges offerts d Reibe Cro-ef, I'oitiers I96G, 283-91. J. SP\IPTIOS, I'il- 
g~imoge.  AIL Imogc qf .lfcdine~.ol Rcligiu?~. I.ondon 1975. 



Tat  ein hbciiteuei, das die Xälie des Todes, ja das Marty- 
rium fast mit Siclierhcit eiiiscliloß 46. 

Der Versuch, Pilgerscliaft und Naityriuni als Bedingung 
bzw. Koiiscquei~z des Verliüiidiguiigsauftqes zu sehen, geht 
an den rlussageri der Quellen vorbei. Ximmt man sie beim 
Wort, dann ergibt sieh eher eiii umgekclirtes Verliältnis. 
Die EIeimatlosigkcit der Pilger und der Tod der Lfärtyrer 
sind nicht Voraussetzung oder not.gedrungene Folge der 
Heidenmission, sondern ihre ErEüllung. In  ihnen vollendet 
sielt die 3Iissioiispredigt in der beispielhaften Tat : in der 
Xaehfolge des armen, naclcten und gekreuzigten Erlösers. 
Diese Vollendung wird jcdocli nicht jedem zut,eil. Sie ist 
Bcgnadung, die eine individuelle Disposition und eine gött- 
liche A~isciwählung voraussetzt. Xit  der Disposition ist 
weniger liörperliche, charakterliche oder intellektuelle Ido- 
iieität gemeint, als vielmehr der in~petfcs aninzi, das desi- 
de,.ium eordis, der exrcss?ls ebrietatis, der d i v i ~ ~ z l s  s p i ~ i t u s ,  
also eine fast pncumatisctie Gcistbcgabuiig, die zu Slission 
und Martyrium t,reibt und als Voraussetzung füi die Erfül- 
lung des AIissiorisauftrages gegcben sein mnß". Die Ent- 
scheidung über die .lnnaliine dieses Opfers ist in die Hand 
des Herrn gcgcbeii. We~iii .2iitonius von Stürmen nach Si- 
zilien  erschlagen wird und seine hlissioiisrcise abbrechen 
muß Os, Franzisliiis ziinächst nicht weiter als bis an die dal- 
inatinisclie Küste gelangt und scllließlich vor dem Sultan 
~ - ~ - ~ ~ ~ ~ ~ ~  

'"L Sxr:.rai.r; Gli ~ l r n 0 i  e S a n  Frnncesco, 164-88 ; 11. C. I < ~ n ~ c z i t ,  
Ilmrdiotzs 10 lhe $iirsl 219issio?znrics i n  ,\Torllz?iest, ..ijl-ica, in T l ~ e  Cnlirolic 
Ilisforicnl Zi'e::ieio U2 (1946) 275-301. 

" J Cer., 35, 55 ; Joni>asr;s A GIS», C. I -Y ,  10-14 ; +Inrlgrium quilr- 
q u d m l r u ? ? i  ztli>z.orv?n, 207 ; Cl,rolriea X X I V  g~i~eral i z~nr ,  in 21>~ül. Fmn- 
cisc. 111 (IS!t7) 78, 581 ; Speculurn perjcdio?zis, C. 65 ; B o s ~ r i : s ~ u n ~ ,  
Lrg. mr~ioi.. C. <J; 7--9 ; Verba frril~is IIIuntinuli socii 0. Fraccisci ud pn71e.9 
Orienlis <.I, i n  C O > Z S ~ E C ~ ~ C  Sold<z?7.< .le/liii ,  i n  GOT.X;IIOVICH, Dibliofh~cn, 
I ,  313-37. 

" S  L. i>r. I<r:nr.\r., Srrncti dntoni i  de I'odua V i fae  drrac p o ~ u m  altem 
1,ucl~syue inediln (Collcciion d'itudes e t  de doeumcnts, 51, I'sris 1004, 
26-34. 



die Vergeblichkeit seiner Bekel~rungsbcinühungen einsehen 
muß 49, dann sind dies im T'erständiiis der Quellen keine per- 
sönlichen Mißerfolge, soiiderii der Tiiille des Herrn, der das 
desiderium der Glaubensboten nicht erfüllt, ja ihrem Opfer- 
willen in faeiem widersteht. und ihnen so die TTollcndung 
ihres Daseiiis versagt. 

Die Deutung der Xission als höchster Stufe aslcetischer 
Selbstverwirklichung ist ähnlicli wie das Verständnis der 
Mission als universaler Sendungsauftrag ein tonus rectus der 
franzisl<anischen Quellen. Man kann sie deswegen jedoch 
keineswegs als Prodiikt später Deutung, als Erxebnis bloßer 
Fraiizislcustheologie, abtun. Franz selbst hat sich wie vom 
neutestamentlichen Ausseiidungsbefebl so aucli von der 
Aufforderung zur Conzpassio mit dem Erlöser ergreifen las- 
sei1 und dies in seinen Opuscula unmißverständlich zum 
~lusdruclc gebraclit. E r  begründet in der Regulu non bullata 
den >Iissionsauftrag geradezu mit jenen Stellen des Neue11 
Test,ameiits, in denen T'eriolgung, Furclit., Schrecken und 
Tod' kurzum das Martyrium, als sicher und notwendig für 
den \T1eg zum Heil bezeiclinet werden 5% Ja,  er stellt in 
seiner Schrift De nera et pmfecta luetitia die Freude über in 
Geduld ertragenes Leid liöher als die Freude, die er emp- 
finden vürde, wenn seine Brüder alle Heiden zum Glauben 
bekelirt hätten ". Franz hat die an dieser Stelle zum Bus- 
druck liolnmende Spannung z~vischen der deni Sächsten 
zugewandten Verkündigung und der auf die eigene VollIcom- 
menheit gericliteten aslcetischen 1,cistung wiederholt aii- 
gesprocheii und ausgetragen. Die Polarität von Vita uctina 
und Vita conte?n,plativa bedrängte ihn seit dcii c~s ten  .Talireli 
des Suchciis und Experimenticrens. Er  hat ihre sich in dci. 
Mission stellende Variaiite in einer Weise zu übci-windcn 
vermocht: die weit iiber die funktionale 13ezieliuiig : « Die 

Siehe .\iini. 11, 15. 
SO Kegula non Dull01<1, XVI  

I$SSEII, OptLS~ttlLl, 461. 



>Iissioiis:~rbeit fülirt zum lIart.yriuiii, und das Uartyrium 
wird zur Jlissioii a hinausgeht 5'. Der Iiatalysator dieser 
Synthese ist die Imitatio Christi, genauer die im Philipper- 
brief forinulicrte und gefordert,e Iienosis, die völlige hnpas- 
siiiig an den Gottesknecht, der l~~cn?.iliaait senzetipst~wi., ~ U C ~ I S  

obedicns TLsqice ad ?ii.orte>n. Sie bcstimn~te der1 Stil der Hei- 
(leiipredigt., liei3 die Brüder sich aller Iireatur, aucii den 
Heiden, iiiiterordneii, inaclite sie, wie es der Heilige fordert, 
bereit zu lebo~cs ct i ;e~ec?~ndia,  ,fui~zes et sitis, zum Opfer (!es 
eigenen Lrl>eix. Das aiif eine solclic Iienosis aiisgcrichtcte 
Leben inter uiid nicht ad Saracm~os et alios i~zfideles ist die 
Iiöcliste Foriii der JIission; die von allen, die ilir gerecht 
werden, ausgeübt werden I<aiin. Sie verlangt eine besondere 
Bcreitscliaft, fütirt aber auch sclmeller uiid sicherer zur 
Vollkomineiiheit. Grundsätzlich unterscheidet sie sicii je- 
docli nicht von allem aiidereii 'ruri, das im Geist cler Keno- 
sis getair wiid. <i Predicazione pciiitenziale » und a missioiic 
di fede » tiabeii \-ori hier aris geselreli lieiri Eige~igexvicht 
~uehv, sie sind Aiisfluß ein und derselben Haltung : der bis 
zirr P;,?;propriatio geleistcteii .knpussung an (icii zu einen1 
vcvaclitctcii 3Ienschcn gewordeiieii Gott j3. 

1I. ~ o x  C n ~ i ~ i . s i i n c s ~ ~ s ,  Uns .lIni.tyriu?n i n  dei- .lIi.~.aios, in Fnoir- 
~I:S-ICSORR, Die Alle Ril.clre, 71. 

Dic Sinngcbiing aller Aktivität, also auclr der ~iiissionarisclien, 
:iiis der franriskanisclien Iionzeptiaii der Cliristiisniiclifolgc betonen u.a. : 
S. Vi.niir;u, Der ;>Iciisch zrnte~ der ZferrncI~<~Jl Gottes, \Ver1 1057 ; D. Y. 
I,ai~s.issrtr, Peifcctio eorr>?gelica. Eine begrijj'sgesciiichtliciLE C?rtersuchuvg 
in:. J r Ü l ~ f r a ~ ~ z i s l i n ~ ~ i ~ ~ c i ~ c ~ ~  SchriJlti~vr (Veröffcntlicl~iingcn des Grabrnann- 
Iltstitrites, 2 2 ) ,  Muriclien-Paderliorn-IVicn I!)?'?., iind Rorarmrsrr, Die 
l+mktio?~ </er Ji-<rr~zisiinnischei1 IZcmegung i n  der Iiirche, iini niir einig<: 
Arbcitcn aiis dcr iiinf~ingrciclien I.it<:rntiir aiir 0 f~~an~iaka~iisciien Geistig- 
keit U %U ncnncii. 



Die ii~issioiismissciiscIiaft,1ic1ic Literatur betont immer 
wieder, da0 F r a n ~  voii Assisi eine neue Epoche in der 
Gescliichte der christliclien 3Zissioii eingeleitet habe jn. Einige 
Autoren sageii sogar, ei. sei ciabei gäiizlicli auf eigene Kraft 
angewiesen gewesen und liahe keiiierlci Tradition vorgc- 

.. fuiideil, an die er hät,t,e anliiiüpfen I<öilnen ga. 
Was die These vom radikalcii Sciiaiifaiig aiigelit., gc- 

winrit man schon bei cineni crst,cn Übcrblicli über die Xis- 
sion des frühen und Iroiieii >Iittclalters den Eiiidrucl<, daß 
sie so nicht haltbar ist. Dic Begcgiiuiig zwischen Kreuz iind 
EIalbmoiid, in deren Tradition die ersten fraii.xiskariisc1ic.n 
3Iissioiiscersuclic ciiiziioidncii siiicl, T-ollzog sich von der 
IIedschra bis zu den I<iciizzügeii in cilienl I-Iiii und I-Iei. 
von Angriff und Gegenangriff, tIiiiterdrücliung und W -  
<Icrstaiid, das für einen fricdlichcii Dialog, gescll~\,cigc denn 
fiir ciiie 3Iission ilui. wenig Vor:riissetziingen bot j6. Die seit 

Von (leii 1)arstelliiiigeii der Gescliiciiti dcr cliristliclieir Alission; 
die in dieseni Sinne iirteilcri, seien zcnnnnt : I<. S. Lx~ocrii;r,r.e, ,l IIistor~j 
oJ the Expo?pa?ision oJ Chrislinnity, I1 : The Thousand Years OJ Uizceitninty 
(500-1.500), I.ondoii 1938, 100-110 ; S. Dr:~\cnors, IIistoirc ?iniuerselle 
clcs missions cnllzoliqr<cs, I : Les miss iom des origifies atr XIJIC si idc,  
I'aris 1956, 800-10 ; A. A l n r . n i i a s ,  .Ilis.sionr:esclricl>te. Die ,lusbrcitung 
des kalholisclien Glaubens, Rczensburg 1960, 156 ; F. Br.~si<e, ßie M o -  
hon~7neda,iermission irn IMiltelnlter, iii :Ilissio,~sproblo~~~e des .Mittelnlters 
und der Neuzeit, Ziiricli-Sti~ttgsrt 1966, 77-87 ; C. Rosirvr<i~.%xa, Die 
christliche .lZ?ssio>i. Gcrcliicirte t ~ u d  Theol~gie; ZIiincl~er~ 1077, 182-39, 
1-10-'1.2. 

.. 
" Vgl. Aniii. 6 .  Spcaiell lisseii, IJos wcissiui~arische A?>lic,nen, 8s. 

Vgi. daaii besonders dic Ileiträgc iiii L'Occidente e I'lslam ne1l"llta 
.llediocvo (Scttimane <ii stridio del Ccntro italiano di stiidi s~ili'Alto Ye- 
dioevo, 12), Spol<<l.o lB(j5, und Ji. C . i s h i < n ,  Ler rrlotio,~s poliliques e l  so- 
eioles errlrc ßyzn7&ce et les ' trabes, in Dun~barton Ooic.9 Papers 18 (1964) 
33-56: J. ~%IIYI:SI>OIIFF, I3yzm~line V i c ~ s  oJ IsIa111, cI><l. 113-32; A. 
Jlti~e~r,re~t, Nc?z.laliti lrislorigue el ria/itds poli t ipes : L'Islam et /es illu- 
~ u ( » z ~ ~ L F  ZU$ pai  !es 13:jznetins du X I I I e  siecle, inBylzanli>~isci~eE'omcliunge~a 
.b (I%%) 31-63; 31. C n s ~ n i > ,  13gz<,r~ce el /es 7i1frstrh?rnns du Procl~e Orir,rl 



dem 7. und S. Jahrliuiidert nachvi-eisbare t,heoret.isclie Aus- 
einanderseVzuiig ZR-isclien Christeii iiiid 3Iusliiiie unter- 
schied sich denn such nur graducll voii den politischcii und 
militärisclie~i Aktioiien". Die I<ontroverslitcratur diente der 
.Ibgreiizulig und Selbstbeliauptuiig, die erste misscnschaftli- 
che Beschäfiiguiig mit dem Islam foriiite ein Xegativbild ", 
das im ilbeiidland erst im 13. Jahrhundert I<orrel<tureii 
erfuhr ". Wenn im Zusanimenhaiig mit Rccoiiquista und 
Kreuzzug I<onversioneii erfolgten, gingen sie so gut ~vic 
ausschlicßlicli auf Druck, Opportunität sowie rechtlielic und 
inilitärische Gründe zurück, so daß man sie kaum als Erfolg 
einer wirklichen Mission bezeichnen kanii ". Dciinoch gibt 

(Collected Sttidies, l Y ) ,  Loiidoii 197:$ ; E. Livl--I'i~ovi;sc,\i.> ZIistoire dc 
I'Es.nngtc Musuln~ane,  Paris-Leiden 1950-1053?; L\. Go~üai.~s-I 'ai.~xcrn, 
dloros y Ciirislionos en Espari<z .lfedieanl, AIxdrid 1945 ; R. I ~ O X E T Z ~ ~ E ,  
Problenze der Ilezieiiungen zroirchan Is lcm toad Cirristenlt,rn in ,  spnniscßefi 
.lfittel/alIter, in ~Iliscellonea w~ediaezalin 1 (10G2) 219-:$Y. 

57 Aus der reichcn J,iteratur : E. II:irr~scir, Isl«in und Ci~ristentu?ri 
inz ilfitteloltcr. Reit?Ü$!e zur Gesehlciite der n~i~s l imisc l ie?~ Polcrnili g q e n  das 
Cl~ristentum i n  nrtrbisclier Sproche (Breslaiier Stiidicn zur IiisLorisclien Theo- 
logie, I?'), I3rcnlaii 1030 ; A.-Trr. I<iiooav, Lc!s tiiiCologiens nyz<nLLins et 
I'lslnm. i'eztrr. et ri?rteiLis ( V I I l ~ X I Z I e  sizcle), Loiiv:iiii--1'aris l!IG9*. 

C,'. >l<>XXi?liii~ DE V I T . ~ . : ~ ~ D ,  L0 Litl~dio ddirIsi<l??~ in Etll'opa llel 
X I 1  e nrl XlZZ secolo (Siiirli c Tcsti, 110). CiLti del Vnticino 191.4; 2%. 

Jlnr.ir.i.nr. L'Isl<~nz e In ci~lluia europerz, Virciire 1056 ; R. W. SOV~IIT~IIX, 
l,lrcstern Vieiir of l.sl<i>n i > ~  tlie dli<l<lle ~Igei ,  Cambridgc ('lass.) 1062 ; 

Y. Dnii~i i . ,  I.sla>r~ nnd tile 1,Vest. i i i e  Mokiiig of <r?r I?no,ge, IGdinbiirgli 
1966 ; X. Ti i .  I>':\LI.I:RSY, I,,, C O ? L ~ ~ ~ < S S ~ > Z C C  de l'lslrrm e?i occidcnt <I?L I X c  
oli milielc d t ~  XZ11' sii.c!r., i i i  L'Occi~lelorle e I'lrlnm ~~e l l 'A l l o  dledineco. 

5s J. ICarrairii, Pclcr liie If.o,cinble rriid 11Id~?c (I'rinceton Oritntal 
Stiidies, 23): I'rinccton 1964 ; J .  1'. Toaxi.i.r., La ??ulion rle propliilic el In 
?rrCthode ap»logiii~lirr d a m  !C Con1i.e .Tc:-ncotns de Pioi-c le ViCnii.ab!c, in 
Studia nzo~ioitica 17 (1!175) 257--2%- ; R. Li:li.,u, I,'r!pologdlirjtre contre 
I'l.slan~ ehe; Pierre le Vi>>,ii~~2>Ic et Donte, in .Iliior?scs Z?cn¿ Croiel, 75.5-7G4. 

60 Fiir Sp;riiicn vgl. : R. I. 13~itxs, Islni>r ?oz<lo. the Crusade. Colo~zinl 
Suroival if? I lte i'iii?tce>~ti~-Ccnlt~ry I<ing<lorlo>i, oJ Jfalencio, Frincifon 1978. 

init umC:~ri-rciclicr Iiibilogrnpliic niicli fiir dic friiiic Rccoii<~<iist,a. Xit 
wenigeii Ausiialiincn kann in dcn Iireiizfalircrstanten von ciner aktiven 
Mission nicht die Redc scin. Vgl. ncbeii allgemeiiicn Darstclliingen wie 



es auch an den Grenzen und im uberschneidungsbereicb 
zwischen Christen und Nuslime Formen der Mission, die 
- was Intentiou, Durchführiing und Wirkung angeht - 
durchaus mit dcn Bekehrungsversuchen der franziskani- 
schen 3lärtyrcr in TiIarolilco, ja selbst mit dem Auftritt des 
hlg. Franz vor Damiette zu vergleichen sind. AIaii kann als 
Beispiel dafür die Gesandtschaft nennen; die Gregor VII. 
1074 an Ahmad-al-31ugiitattir nach Saragrossa schickte, ist, 
sie doch ein eiiidrucl;svoller Beweis dafür, daß sich bereits 
ein .Jalirliundert vor Petrus Vericrabilis in cliiniazensischen 
Kreisen der Gedanke an eine friedliche Alission zu regen 
besann 61. Man kann an ein weiter zurückliegendes, spelcta- 

W. IIo-riei;rI Ril.chlicl,e Orgo,~isolion und reiigiöoes Lebci~ i n  I'alüslina 
während der K~cuzz i~gszc i t ,  iii Dnr Ilcilige Land in Vwgangcnheil und Ge- 
pnronrt. (~cso~amelle IIcitrQe zur l'«!«sti~zoJorsclrt~n,o, I1 (Palästinalrefte 
des Dciitseiirn Ver~ins  voin IIeiligcii Landc, 2.6-27). I<öln 1940: 42-103 ; 
J .  Rrcri.&itn, I,< R«?/uxme Lniin <le Jirusale»n, Paris 1935, 122-82; J. 
P1lwr.n. Iiisloirc <Ir< royounic lnlin de JErusalem, I ,  Paris I96$l, 505-85; 
bcsoiidcn : D. C. h l ~ r i ~ o i i .  The iVc.~lei.>z Attitude tomards Islam during 
lhe Cruaadc.9, in S'peeirlunt <i (1031) 320-54 ; C. Czr ics ,  Indig?nes el Cmisis,  
in S?/~llia 15 (105-L) 100 ; 1'. FIcilr>i.~ Clrri.vtinnr n>z.d Scr.i.acen.7 nt llie T ime 
q( t l ~ e  CI ILS ( I~CS .  So»ne Conzrne>,fs 4/ (!onfenzporal.?/ illrdieool Canonista, 
in S l ~ ~ d i o  Gi.ntio>i« 10 (1967) 339-76; 1%. J. ICissr.~sc, Islri,» und KreuzJaIr- 
rcr, in l'ortriigoe und l'orschu?zgen 12 (Sigrnaringen IDUS) 245-55; das 
ICapitcl e Das Ziiriicktreten ii,issioiiarisclicr Aktivität „ in I<. CI'. Scriiivis- 
GISS, Iii~euzz~igsideologic und Tolcronz. S t<~d ien  zu Ifilhebn con Tyrus  
(Yonogapl~ien zur Gescliiclite des Alitt<~ixltcrs, l5), Stiittgart 1977, 268- 
81, i~iid 1.1. E. Yhviin, Lotins, Muslims nnd Greeks i n  llre Lntin Kingdom 
oj .Jerrisnlrni, in IIistoiy G8 (1978) 175-02. Ober BIissionsversiielie Ansclrns 
von Canterbiiry in Siiditalicii : .J. G n ~ s s ,  Anselm i o n  CnnlerUic~y und die 
I8lnmJroqe, iii Tizer>logi.scl~e ZeilacI~~iJl 19 (1068) 250--72 ; DIES., Anseiin 
son C<L~LI~~.OU~?/ .  Z i ~ r  13cgeg>str.?ig srlid duseian~~derselrunp der Rcligion<m, 
iii Srieciih~o~ 17 (IOii6) 277--368. 

D. AI. D1:si.oi,, ,I Chrislirrl~ .lf<ssio,c to . l l~~slini  Spain  i n  tlie Elc- 
centh C~>?.ltrr!/~ in .Il-l??,~l«Iir; 17 (1932) 2.59-810; A. Cn.i.i.ii. Who runs 
tlre < Afonli "J Frnnce* a?id ;clie>z did be mriie ?, cbd. 28 (1963) 249-G9. Vgl. 
dic Einsclir2nkun,rreii von J .  \Vii.m, Ilistorical I'crspcdiz'es on u Eariy 
:Missio7is ,> io .4Ifislims. .'I R~.spo»sr to Allnn Cz~iier; in Tlze .lft~slim W-orld 
16 (1071) 170-86. 



l<ulärcs Beispiel eriiiiierii, aii das Rclceiiiitiiis tlcr freiwilligcii 
3Iärtyrer von Cordoba ". Die nieistcn von ilincii waren wie 
Franz 3Iöiicl1e und Asliet.cn, die iinter dein Eiiidiuck des 
;\ussciidungsbefehls Cliristi die TYalirlicit des 1;caiigcliums 
zii verkündeii sucliten und sie11 iiiclrt sclicut.cn2 ihr Zciigiiis 
diirch (las Opfer des eixenci~ 1,chciis zu l<röiicii~ so dai3 es 
sich liicr nicht iiin Torheit oder Provok:stioii, soii<ierii üin 
ciiien echten XIissionsversiich Iiandelt, cori den1 der Zeitgc- 
iiosse .2l\:arius sagt, er sei di<: Ii,rfülluiig des Scndiiiigshciehls 
Clwisti? iiämlicli den IIeideii itncl Ketzern das J%-ort G»ttcs 
[inter IJebciisgeii~lir zu rerliüncleii 6'. 3Iaii liaiiii ziini Drit- 
tcn einen 3Iissionsversiicli rieiiricii, der sicli iin Verlauf clcs 
ersten I<reiimii:.es crcignetc. Ich iiiciiic <iaiiiii <las Cnter- 
iiclniieii des I'ctrus Ereniita: das :\. Ciitler in Kriiineruiig 
gcriifeii iirid iii die Sälic des von Franz iii  I)aii~iet,te unter- 
iiomme~ieii I3clcehrungsvcrsiictI1s gcrüclit Iiai. "'. Wie F r a ~ r ~  
begab si(:li der ICremit an1 27.7.1098 im Aiifti".g dcu Kreuz- 
fahrerfürsi.eii iii (las 1,agcr I<erhoglias, iics niusliinisclieii 
IIerisclicrs ron Antiocliicii, iini iliii niit dem :%iigcbot eines 
Gottesiirteils zur Aufgabe der Stadt und ziir Aiinalinic (Ies 
Glai~hciis zu reranlasscii. Cutler hat für dicseii 3Iissioiisvcr- 
such allerlei Krliläruiigen gesuclit. ICiiic: I-ielleiclit die zeii- 
tralste, Ii:~.t er jecloch nicht gefuiiclen. 

I'ctriis Erciiiit;~ gchiirt, das wird jedciii, clti sit:li riiit 

C2 1,'. 11. l+i . \r i<ic ,  L)ie frehcillig<:ii .Il<irlgrc~ cuiz Chi-<loan u?id <los 
1.ei-hült?~i.s dev .~fo~~ci.nl,ci. z i ~ m  Islnm, in Spn?ziscize Foi.sclirr?igen dei. (;<;V- 

i.esgescl/.~ci~nJt, 1; iö, \fiiniter 1958; E. I'. Cor.nr.:~rr, TILC :lf<'rl?yr.s 
(:o?doloho, 850-5.9. ..I Study of Soarceo, \V:rsliington I9ciZ; ;\. Ctirr,i;>:. 
Thc Sinlb-Coil?ri.!j Spnnisli Jf<rrt!jis' .~lo¿.e,>ie?~I o>r<l llie Origiii of Ii'es1ci.i~ 
Cbrislion ~ l l i s s ions  10 / / ! C  ; l I ~ ~ s l i n t ,  i r i  i'he .lliisii?» Ihi- ld 53 (1965); J .  
\\-:ti.~-z; Tlrc Sigirifico,icc oJ lhe I 'o l~~~?, lury  -Tfnrl,yrs o j  Siiz.lh-Cetrtzcry ( h r -  
(lobu, ebd. U0 (1970) 143-59, Z'G-.3(i. Vgl. aucli :. I>.  G2<iicr.\ Goxi.x, 
.llki.tir ??lozki.al>c ,Ir co»zie>i.zos <lel riglo X, iii ;ll--,ll~~l~,lrrii<-. 19 (1954). 

AI.YAIIICS, I>zdiculas I ,~CW~~>IOSILI ;  <,. 10, in E.vp«fin Sngr~rdo XI 
(Madrid 1 i 9 Z 3 )  253. 

G' :\. Cr-.ri.i:it, Thc Fii.st Cii<an<l<, ,oid lbe Iden q[ ('onzcision, in Th? 
.Ili<.rlir>8 Il.oild RR (1968) 57. 



iliin beschäftigt 6" bald deutlicli, in den Gmkreis jencr 
nordfranzösischcn XVariderpi.cdigcr, als deren bedeutendste 
Beriihard von Thiroii, Vitalis von Sauigny und Korbert 
von Xantcii gelten könncii 66. Wic seine licimische Bull-pre- 
digt und scin Zug ins I-Ilg. Land, so wird man auch seine 

EIeidenmission nicht diircli die Einflüsse dcr Ritterepik 
oder durcli byzantinisclie Vorbilder erklärcn können, soii- 
dcrn als Ergebnis der Eiitscliciduiig für die Vita apostolica 
auslcgcii inüsseii 6'. 

Die aus dem TTrillen zur Befolgung dcs Evangeliums 
cnvachseiide Einheit von Bußpredigt und Nission, die sich 
iii Spanien und im 3Iorgenlaiid nur hier und dort beobacht,eri 
läßt, steht nördlich der Alpen, auf dem eigentlichen Xis- 
sionsfcld der früh- u ~ i d  hochmittelalterlicl~en Icirehc, in 
einer dichten Traditionskette s3. Es braucht nicht eigens 

O5 H. HAGESXEIER, Peter der Even~it, Leipaig 18r9 ; DEnS., LE u ~ a i  
et Ie lau+ sur Pierre I 'Emzi t~ ,  Paris 1883 ; H. Gnrrcornr., Pierrc PErmite, 
le Croisi d'aoantgnrde, in Le Nouuelle Clio 3 (1951) 200-300. 

VON WALTER, Die ersten Wanderprediger Prirankreicirs, Leipiig 
1903-1906 ; 11. ~\IIISSELLT, Studi sulle C T ~ S ~ E  dcl sec010 X I I ,  Roma 1953 ; 
B. WERNER, Paupere~ Cl~visti. Studien zu sozial- religiöse?^ Demegungen ia 
Zeitalter des Rcjornipopstlunts, Lcipzig 1056 ; J. XECQCET, L'irdmiti~me 
cldrical et latc dans l'oucst dc lu France, in L'Eremitisnzo in  Occidcnte nei 
secoli X I  e X I 1  (Atti della seconda settimana intcrnazionale di stiidio. 
Mendola, 30 agosto - 6 scttembre 1962), Ililano 1965, 182-203 ; G. G. 
> I ~ ~ n s s ~ x a u ,  Eremitisn~o e predicnzione itincrante dei secoli X I  C X I I .  
ebd. 175. 

CC. DEREIXE, Les Ciranoines ~Cgirliers au  diocise de Lirige auant 
Saint Norliert (Acadcmie Royalc de ßelgiqiie. Classe des Lrttres et des 
Sciences inorales et politiqiies. RI&moires, XLVII, I),  ßriissel 1952,137-58; 
I)BRs., Pierie 1'Eren~ite le saint jondateur de Seufinouslicr ir I f u y ,  in X i -  
langes A.  Dupollt-So?>imel., in La  Souvelle Clio 5 (1953) 427-46 ; I'. C~:ts- 
SEN, E~cIzntologi~~l~e Ideen und Brmutsbemcgungen i m  I I .  trnd 12 .  .Tci~rI~un- 
dert, in Pooei.td E ~~icclicizn nella spi~.it?ralitd dei seeoli X I  e X I 1  (Convegni 
del Centro di studi sulla spirittialiti inedievale, S), Todi 1960, 146. E. 
\VERXSR, A ~ m u t  und Reichtuni in der l~krstellung ost- ? L > L ~  ü . e ~ t k i ~ ~ h l i ~ h ~ r  
IIEretilier des 10.-12. Jahrlrunderts, ebd. 106. 

Aus dcr unifangreichen Literatur zur friihinittclalterlicIien Xis- 
sion, die G. I I a i : x u ~ ~ n ,  Gesciriclite des Fnilrmittelalters und der Gcmn-  



betont zu ~verdeii, daß hicr die Verbindung der 3lission mit, 
polilisclier Expansion und staatlicher Iloiisolidierung so 
eng war, daß die klassisclie filasime, vonach die Taiife die 
Bekehrung volleiiden solle, oft geniig in ilir Gegenteil ver- 
kelirt wurde. Trotz dieser Präpoii<lcraiiz der politischcn 
Bekehrung >> gab es jedocli auch hicr cincn Chor von Stim- 
men, die der Gewaltanwendung entgegentrateil uiid eine 
XIission mit Wort und Beispiel forderten. 111 den Ic t~ ten  
Jahren ist wiederholt <Iara.tif hingeviesen worden, daß sie 
in der Tat  vor, neben und nach der politischen Ausdehnung 
erfolgte uiid i-ielc jener Elemente e~it l~ielt ,  die in deii frühen 
franiziskanischen 3Iissioncn in intcpalcr Einlicilr auftreten. 
Es  kann Iiier darauf veizicht,et werden, die angelsäclisischcn 
JIissionare zu iiennen: die ihre uni\-ersal ausgerichtete Mis- 
sion ezul a patria du~cliführt.c~i ixnd mit dem Martyrium 
krönten, ganz zu schweincn von den iro--s<:liottischeii Mo- 
nachi pcregrini, deren asl<ctisclie ~Ieiiiiatlosiglieit. die Vor- 
aussekung für die 3lissioii weiter Teile Xordcuropas, 
Frankreichs uiid Deutsclilarids W-ai-. Es liegt: näher, den 
Blick auf zwei im Zuge der Sla~~eniiiission begonnene Un- 
ternehmungen zu lenken, die Bestandteil jener I<rneuerungs- 
beweguiigen sind, die man gewöhnlich als TTorläufer des 

nenmission (Die Kirclie ii i  ilirer Gescliiclite. Ein IIandbuch Iirsg. V. I<. 
D. Selirnidt U. 1.:. Wolf, 11, E) und I-1.-1). Rairi., Ii. S c a i ~ ~ i r u r ~ n .  R. E .  
SELLY, E. EX\-IC, Ii. LÖwE, I<. D¿'\\.EI., I?. I'IIIIZ in ihren Reiträgcn in 
K. S C U ~ F E I I D X E I ~  (Iirsg.), Dic Kirche des frühen MiltelriIters (Kircliengc- 
sdiicliie als >Iissionsgcscliiclite, 11, I),  >lünclien IniS, erfassen, seien 
in unserem Z~isamrnenl~ang genannt: R. E. Sor.t.rvn'i, E n d y  i1fedieval 
Nissionary Acticity. A Com!>arntioe S t u Q  of Eostern and U'eslen Melhods 
(600-900 A.D.) ,  in Chuvch Ilistory 23 (1054.) 17-35 ; I i .  I-I~Gcic, Politische 
und aslietische A.~pelite der C!zristinnisierz~?lg, in Driuei- und Il'andel i ? L  

der Gescliiclite. Fcsl,$aDe jiir K .  aon Rat~wrer (Xeiic Sliinster'sclie Ilcitrige 
zur Gcsiliiclitsforscli~~ng, 0): Miinster 1906, 4G-f i l  ; T i .  11. Fnrrir., Uni-  
ucrsalis Gentiuni confessio. Formeln, Tri;ger und Wege uniuersal~>zission<r- 
~iselreti Iie>i!;e,zs inr 7. Ja/irftrcn<(e,l, in F~iihnriltclnllcrlicbc Slzrdicicn 3 
(1960) 58-130 ; .I. AXG~:XEXDT, Taufe u l ~ d  Politil* i m  frühen iMillelailer, 
cbd. 7 (1073) 143-CS. 



Franziskanertums eiiizustiifen pflegt 60.  Ich meine einmal 
das missionarische IVirken der P~.amonst;.atenser und zum 
zweiten die vom italiciiisclicn Eremitentum getragenen Mis- 
sionsversuelie des 10. Jalirliunderts. Mai1 t.ut sieh zuiiiichst 
sctiwer, iii dem 1126 zuin Erzbischof erhobeneii Korbert 
von Xaiiten, der die Organisat,ion seines Bistums und die 
Bekehrung der verbliebenen Heiden mit harter Hand be- 
trieb, einen jener Eremiten und Wanderprediger wieder- 
zuerkennen, die unter Verzicht auf Reichtum und Ansehen 
den Aussendungsbefehl des Herrn wörtlich nahmen uiid in1 
Westen und Nordwesten Europas Buße predigten 'O. Aber 
dennocli kann man nicht übcrsclien, daß in Sorbert. von 

" "bcr die Literatiir zur Sln~r-eniiiission : G. S.röiir., Gescliicl~te der 
Slaoenmissioli, in Die Kii-irclie in ifirei Ges~h ic l l f~ ,  11, E,  75-01. Niitzlieli 
die Zusammcnstelliing grundlegender Beiträge in 1.1. ßicn.\r.i~s (ilrsg.), 
Heidenmissio?~ und K~~euz~ugsgedanlie in der deutschen Ostpolitik des Mittel- 
alters (TVegc der Forscliiing, 71, Darmstadt 1963. Dic Sondcrstcllung der 
lioeliinittelalterliclicn Ostinission arbcitet iieraiis : H.-D. I<airr., Zkzusteine 
zur Git~?~dlegung eiael mi~~ion~g~~~l~i~hflicl~en P k ü ? ~ ~ m c > ~ l o g i ~  des FIoch- 
mittrialters, in ~Iliscelln~icu Historiae Ecclesisinstienc. Congrrs de Stockholrn, 
Aozit 1960 (Uibliotheque de la Reviie d'fIistoire Ecci6siastiqiie. 38), 
Louvain 1961, 50-90 ; DEXS., Die ersten Jalrrl~underte des mis.vions&- 
s~h ic l~ f l i che?~  11Iittelnltci.s. Bausteine fiir eine Pliü~~ornenoiqpic bis ca. 1050, 
in Scir ;<r~a»i~h-,  Die Ki~.c l~e  des friihcn ,lfittelalters, I ,  1, 11-78. Hicr 
auch rvciterc Litcratur. Einen niclit iinurnstrittencn, aber nichts desto%%-e- 
nigcr interessanten Versuclr, <i religiöse ßcwcgung n und <C Slawenmission 8 

in Zusammenlian~ zu bringcn, niacbt E. DEXX, Reformmü>~ehturn und 
Slaruenmisrion i m  12. Jahrfiu.ndert. IVertsoziologisclr-gei~te~g~~~i~i~l~tli~I~e 
Unlersucfrzcngen zu doi  Viten Bischof Oftos Gon Z3amberg (IIistorisclie Stu- 
dien, 410), Liibeck-Hanibiirg 1970. Vgl. dazu : J. Pm~nsorrx ,  Probleme 
der Olto~itcn t~ l i d  i lrer In te~p~ela t ion .  B~m~i . l i t~ , i ge?~  inc Bnschiuß a n  eine 
Seuersclieinttng, in Deutsclres Archiv 27 (1971) 314-72 und E. Dxsrx, 
Zur  Interpretation und Datierung der Ottoziten, in Zeifschriftfiir Dnyerischc 
Landesgeschichte 30 (l97G) 565-UOG. 

70 W. ;\I. Gnaulr-EI, Sorbertus Aurtshiscliop unn Afnngdenbuig 1126- 
1134 (Vcrhandelingen van de IConinkl. Acad. van TVctcnsch., 1,ett. en 
Sclione Ruristcn van I3elgie, IZI. d. Lett., XL, SC), 13riissel 1978; DERS., 
De augustijzer lianunniken te IIaiberstadt in de 12de ecum, in Alzalectn 
Prnen~onstratensiß 49 (1973) 22-25.  



Xanten, in seinen Scliülern Anselm und \Yigger, der von 
Papst Gelasius erteilte Auftrag, allen Völkern zu predi- 
gen 71, auch dann noch meiterwirkte, als sie als Bischöfe 
von Magdeburg, IIavelbcrg und Brandenburg ainticrten und 
als Reichsfürsteii sowohl an der Ausbreitung der Kirche 
als aucli des Reiches beteiligt waren ". Es soll dafiir eine 
Quelle genannt werden, die deutliclier als alle aiideren die 
Prämonstratenser des Ir. Jahriiunderfs in die Sähe des 
seraphischen EIeiligeii rückt. 11.51 zählt Anselm von Havel- 
berg in einem Brief aii \Tribald von Stablo die verschiedenen 
.\Iettioden seiner Mission auf: (i In I-Iavelberg, das mein 
Bethlehem und meine Krippe ist, harre ich Pauper Christi 
mit den übrigen Pauperes Christi aus. Einige bauen an dem 
befestigten Turm im Angesiclit des Feindes, andere halten 
Wache gegen Iiei<inische Angriff'c, einige, die sich in Got- 
tesdienst und Predigt Gott geweiht haben, rccliiien täglich 
niit dem 31ärtyrertod ... Wir alle aber, nackt und arm, 
streben nach ICriifteii, dem nackten und arinen Christus 
iiachzufolgen o, um dann den Schluß zu zieliei~, daß die 
bedingungslose Sachfolge des armen und friedfertigen Kin- 
des von Betlilehein der sicherste Schutz vor deii Heiden 
und - so darf man ergänzen - die erfolgeicliste Metliode 
zu ihrer end,miltigen Gewinnurig für den Glaube11 sei, denn 
tlditrs est in 1,~raesepio quam in praetorio 73. 

Deutlicher nocli wird das Sebeiieinaiider von Wander- 
apostolat: 1-Ieidenmission und Martyrium in der fiuhcn 
vom kamaldulensischen Mönchtum getragenen 3lissioiisbe- 
megung. Sie führte am Ende des 10. Jalirhunderts fünf 

7' PI, 170, e. 12i3  : « Iledit ci licentiam e t  facultatern praedicändi 
Vcrbum Dei ubiqiie scllct e t  posset B. 

'2 W\'. E e a c ~ s ,  Reform und Oslmissiorz im 10. Jobrl~7cndeit, in WieIr- 
mrnm Jnhibzrch 9-10 (1956-57) 3 1 4 4 .  

Pu. Jnrr.8 (Hrsg.), Monunenta  Corbeicnsia, Berlin 1864, 339. Vgl. 
auch V?. BERGES, Anselm Don IZauelberg in der Geistesgescliici~te des 12. 
Jahrhunderts, in Jahr2>uch für Geschichte Miltcl- und Ostdeutselilands J 
(1956) 38-57. 



junge Ereiiiiten aus ilireii Eieii~itoiicii bei Iiavenna iiis 
heidnische Polen, wo sie bald darauf das JIartyrium erlit- 
ten. Auf die Kuiide davon maclite sich Roniuald ähiilicli 
wie später Franziskus auf den Weg, um nach dem Vorbild 
seiner Jünger den I-Ieiden das Heil zu verkünden und den 
Tod für Cliristus zu suclieii. Sein Versncli scheiterte 74, Das 
hinderte frcilicli seine Scliüler und Geliilieii iiiclit, sein Werk 
fortzusetzen. Bruno von Querfurt predi~tc  iii Ungarn, 1'0- 
leii und Südrußland Er  starb in1 südliclien Ostpreußeii 
den ;\Zä~tyrert,od und iolgte damit dem Beispiel Adalberts 
von Prag der nach einem Aufenthalt bei süditaliciiisclieii 
13remiteii und römischen Benediktinern, nach I'ilgerfahrtcii 
durch Frankrcicli und ins I-Ilg. Land JIissioii iiiid Marty- 
rium in einer Weise verband, die ihm wie keinem anderen 
Jlissionar die Verehrung der TTölker Ost- und Jlitteleuropas 
einbrachte 77. Die Kälie zmisclien diesen JIissionsbemühuii- 
gen und dein inissionarisdien Aufbrucli der erst,cn Fran- 
ziskaner bestcht iiiclit nur in äußeren Analogien. Für beide 
sind Xissioii und Nartyriuin die logische Iconsequenz einer 
Vita uere apostolica, die sich in den Dienst apostolischer 
Vcrkündiguiig stellt und illre Vollendung darin sieht, im 
Tod dem Herrn ganz älinlicli zu werden, dissolvi et esse ctcnz 
Cl~risto, wie es Bruno von Qiicrfurt ausdrückt 

R. Iihul: ( I I ~ s ~ . ) ,  I I I . % > L O ~ ~ S  Vita qui>iyue fratrum, J l G I I ,  SS X I ,  
716-38 ; G. Tnn,~cco, P e t ~ i  Daminni Vita beciti Romualdi (Fonti pcr la 
storix d'ltaiia, 04), Roma 1957. Vgl. G .  Tnnacco, Ilo,nunldo di Raaen>io 
E gli inizi dell'eremitisn~o cnmaldolese, in Z'cremitisnzo, 71-119. 

'j R. WESSILOS, Studien zur i ~ i ~ l o ~ i ~ ~ l ~ - p ~ l i t i s e l ~ e n  Ge<lnnlirnuielt Uruns 
con Querfwt (Jlittcldeiitseiie Forscliungen, 5), Münster-Köln 1056. 

'6 Ubcr Adalbert v. Prag liegt eine iimfanpeiclrc Literatur vor. In 
unserem Zusammenhang aiifscliliißreicli : J. IC~oczo\i-sic~, L'Erin~itiswie 
dans les ter~itoires slßoes occi<lentaux, in Z'eroßitismo, 350-54. 

7' A. G r ~ u s z . r o ~ ~ ,  Sanctus et gloriosissin~zcs n~artyr Cl~risti Adalbc~lus. 
t i n  itat et une iglise n~issionoiies aux ulenlours de Z'an mille, in La con- 
~ersiotie al crislionesimo nell'Europa dell9Alto .Iledionio (Settiinane di 
studio del Ceiitro italiano sull'Alto &lediocvo, I&), Spoleto 1967, 611-47. 

' 8  Vita qi~i lyxe fratrunh C. 2: 719. Vgl. aiicli : J .  SYDOIV, Probleme 



EIeiniatlosiglceit. i%llild \T7illc zuiii JIartyrium als Ele- 
incntc der iin Gedanken der Cliiisiiisii:~clifolgc xvurzeliiden 
frühen franziskanisclicn JIission Issscri sidi: wie gczeigt, im 
frühen und holicii J1iitel:~iLer leiclit nzcli~vc!iscn. Gellt inan 
bis in die Zcit cicr a h n  I<irchc zii~ück, dann ~iirnmt die Zahl 
der Belege nocli zi i  81. Das gilt. fiir die cliristliclic Gciiieiride, 
mehr aber iiocli für die aui~crlialb oder an1 Rande stchcn- 
deii PI-ctligci, 1,clircr urid Asl<et.cn: die in1 alicii Oriens 
c1~ristiania.s die eigentlichen Verkünder der « muiiderliclien 
IYeisIieit der Cliristcii B warcii. Vieles. was die Xlissioii Fr:mz' 
und siiiicr Jünger chaiakterisicrt, finde11 wir hei den wsn- 

rler Cmol~lule>~~iscIz<i~z Ostvnission, in l i i ~h??rann  .I<~hrbttch 7 (19.53) 10-15 ; 
J .  LrrCr.~:ilCQ. S. Ror>~r~ald et le ?non<c~lzisn~e missionaiie, in Rmue  U4nd- 
dictine 72 (19ü.2) 307-:=3. 

* I 1 . o~  C\\IPI:XII:~CS~:X~ Die (isiieiisckc Ilci~~zntiosiglicit i ln  alt- 
Icirclrlichen und frliiirnitlelailci~lici~e~z. .lfÜnclilz~?n, Tiibiiixen 1980, aucli in 
Tradition totd Lei>e>~. Ifiiij//le der  Icir-clicagcscl~i~lzte, Tiibingcn 1960, 290-:$T : 

G. Scixitirrncn, .lIü>~chtum, t~nrl  IValij~t1zi.t i n  ihren Bcieliungmn zur n~itlcl- 
nlteriichcn I<i?~heilslcr~ltur, in Ilistoiischcs Jah~bi 'ci~ 55 (1935) 160-81 ; J. 
L~cr.ii:nc~, Ifsiichlarn u n d  1'ei.e~rinatio in?. I~rii i~~>~ittrlaltcr,  in I?ümisclrc 
Qt~artalsci,i.iJt 55 (1960) 212-25; l>Ens., ~lIon<zehisnz.e et ]~drigri?mtiun du 

au S I J e  siieles, i i i  S t t~d ia  nio?insficn 3 (I9fil)  33-32, tri!-citert in: 
11uz sources de la r],ii.iteolitd occidcnloic, Paris 196.L, 40-90 ; G. ß. L ~ D X E R ,  
I Ion~o I'intor. dlc<licziil I<lc<eos on ~ l l i o in t i on  cind O~.dw, in Sp~ctdi 'm 42 
(1967) 233-59. -1. :riicli : G. Cossr~ui . i~ , ,  0~1j>o.~il io~z to I>ilg?inznge in the 
Middlc ,lges, iii Studio Gr<itioi,a 29 ( l D i ( i )  125---&Ci. 

80 Vgi. ii.:i. : 13. E. JI~i.ozi., l'lre .?fo>~li nnd tlie Jfart?lr, in B. STISID- 
E ,  Anloni i~s  1 .  Il'remitn (Stri<lia Anselmiana, 35), Roin 1956, 
201-25 ; I>cits.? S p i ~ i t u a l  :Ilarl?/rs n?cd Irish ~lfo,ilis, in Americon I3ene- 
riictinc 12eoieio 2 (1!)51) 393-409 ; .J. A n i  oiin RIAUR, Das alte ;>f"ncirtum 
und die Gli~ubcnsiiei.lii;~~dig~cng, in Seue Zeitsdrnft Jiir Missiomioisscnsehaft 
1S (19fi2) 275-288 ; I>iiils., Die :llutir:e der GIaube,zs~erli i indigu~ i m  jriilren 
.llÜnclt.tu>n, cbd. I9 (1963) 110-115. 

81 I.'iir die friilikircliliclic JIission allrrcmein die ßcilr5cc in 
F~oa~i:s-Iizonr;, Die Alte Iciiirche. Grundlegend immer noeli: A. vox 
IIanli~ci<, JIission und A~~sbrcitiazg des Ciirislentt~nis i n  den ersten drei 
Jalwhirnderte,i, Bcrliri 1924'. Zi~sammenfassend: G. I<nrrccri>r~ii, Das 
christliche Leben und die dlission in der Jrülroz i<i~clre, in IinoiINEs- 
I~NOIIII, Die Alte I<ircI~e, 9-128. 



dernden Cliaiisinatil<erii der apokrpplieii ~Ipostclalitcn des 
2.  .Talirhundcrts S" bei ?IöiicIisvätcrn wie Sabas und Si- 
iucon 8" lbci Biscliöfcii uiid Tlieologen wie Gregor Thau- 
maturgos S4 ~uiltl Jolianncs Clirysostomos " : die Wandcr- 
p i d i g t  licimailosci Lsketcii: der T%li./.iig cii~es iiniversalcii 
Scndurigsaiiftra:ges iii I.:rmahiiüng iiiicl \'cikün<ligung, die 
Gemaltlosiglicit des Ecangciiiiins, die 13creitscliaft ziim 
3Xartyrium als Vollcndiiiig dzr Cliristiisna<:hfolgc und als 
Z~iclicii für Gläul>igc und Uiigläiihige. 

Maii liöniitc clicsc sclion roii den Zeitgeiiossen gesehene 
Xiiie durcli mcitci.c I'iiil~veise bcskii.igeii und iii Franziskus 
nicht nur den Eriieucrer frülicliiistlicher ~lsl~ctenfrömmig- 
Ireit, sonder11 auch deii ICriieucrer altchristlicher Xission 
sehen, der, wie es der Tlieologc EI. coii Campeiibauscn für 
die Asketeii, >Iärtyrc:. und Xissioilare dcr altcii I<irclie for- 
muliert, «unter Vcmiclit aiif GCTF-alt, iiii Schatten des To- 
des, mit Wort uii(1 Beispiel das Heil veikündet uiid dies 
aus der Kraft dcs 111s. Gcistcs tat-? der die Soiglosigkcit und 
die unahclinghaie Grwiliheit des Siezes scliciil<te I> S% Eine 
solche Xälie setzt Fraiiz, der von sich sagte : Nemo osten- 

" I].:. I'~~TI:IISOIIT, lCi?zige l3eoUncirti~ngo~ zu den Anjiirnzgen der clrristli- 
ciien ,ls6ere, jctzt in Pi-iilikirclie, Judenticw~ und Gnosis, Frciburg 1969, 
20!1-1>2«. 

0. 1~1;xl~llrlis~ L'aclivife opoofoiiyue des preiniers nioivaes syrieras, 
in Piocire Orient CiirCtie>z S (105s) 3-25;  11. Vööncs, Ilistoig o j  Ascetisn~ 
in tlrc S y i i m  Oriet~t. (Corpus Scriptoruin Cliristianoriim Orientaliurn, 184, 

Slibs. 14 ; 197, Siibs. X i ) ,  Loiivain l99S--GO ; h. Y~XIOL-I~ATOS, Monlis 
nnd Blission in thc Ensfern CII?<~CIL <I11~in,g flie PouIII~ ( i e ~ ~ t l ~ r y  in I%terna- 
tio?~(tl Itcvieio 01 i l f i s s i o , ~ ~  58 (19fiS) 208-226. 

"'Li. \Y. Ksoi<i:; Grcrjor der Ii~ttndeitüler als Missionar, in Jhan- 
geliscl~es Afi9,iosion-.lfngnii?z 10 (19iiH) 70-S-Z.. 

Sz J. Acs »EX I l a ~ n ,  .ifün,chtu?,a U?&</ GlnuUensced<ii?zdigt~??g in den 
Schl.irtc7r dir itl. .loirr~?r7zra t%rysostomz~r (P;irnrlosis. Bciträgc ziir Gescliiclite 
dcr altkircliliclicn Litcrztiir und Tiieoiogir, IJ), FreibiirglScli~veiz 1059. 

86 11. VOT C h \ r ~ i i x ~ i i ~ s ~ i x .  Die Idee des M a r i y r i u n , ~  i n  de7 Alten 
K<l.clre, Hcidclbcrx 191.1 ; D~i<s . ,  I><is iIlnrlyi.it<7n i78 der Mission, in 
Fitoirxsc--I<sortn, Die Altc Kirche, 71-SB. Vsl. aucli : \T. I$. C .  I ~ i i n s ~ ,  
.%Iml7jrdo>n and I'eiseci<lion i n  the Early Clrurch, Osford 19GJ. 



debat ?~~.il~,i, p r i d  debe~em fncere "', niclit ins Ijiireclit, macht 
ihn keineslregs zum bloßcii Xaclialiiner Iiistorischer Vorbil- 
der. Wenn maii den :lusscnduiigsbefelil Christi, wie ihn 
3fattliäus und Lucas übermitteln, ganz ernst nimmt, dann 
ergehen sicli aus ihin offenbar die gleiclicii Rufgabeii? 
Ziele uiid $Iethodeii, im altclirist,lichen Orient,, bei Iren und 
rlngelsachseii, bei Romuald, Korbert von Saoteii, Petrus 
Ercniita uiid eben Franz von hssisi, so daß sicli in der Tat 
von dcr Erfülliiiig des Ausseiiduiigsbefeliles Iier cin Tradi- 
tioiisstraiig ergibt, iii dem Fraiiziski~s mit. viclcii « Refolgcrn 
des Wortes n eingebunden ist. 

Dic frühe fraiiziskaiiischc XIissioii ist. iii ilirci. T'nireisa- 
lität, Gewaltlosigkeit und mit der Bereits<:haft zum Zeug- 
nis auch iii ihrcr Zeit kein absoliiter Ai~siialiinefall geme- 
sei1 -- wie es gelegentlich iii frommem Eifer dargestellt wird. 
Sie ist als Intension iiiid IVirklichlieit nicht. nur bei den 
gleichzcitigcii orthodosen und het,erodoscn religiösen Bc- 
wegungeii präsent die Veränderung des bisherigen Ver- 
Iiält,iiisses zii den Heiden ist alleiitlialbeii iii dci. Kirche des 
13. Jahrhunderts zu spüreii. 3filitärischc und ökoiiomische 
Erfahrungen, Hoffnung und theologiscli-l>hilosophische Ein- 
sichten hatten die Zeit reif gemacht für eine 3Iissioii, die 
sich nicht mehr der Waffen und der Politik als ihrer vor- 
~iehinsteri 3Iittcl hediciit,~. Bei dcr Bekäinpfiiiig dcr I<ctzei. 

e7 Testn?iie?~tum, in Esszit, Opuscfiln, 430. 
8% Ober den dic traditioncllcn Strukturen inißaclitcndeii I're- 

digtwillen der außerkichliclien rcligiöscn ßc\rcgung dcs 12. iind 13. 
Jal>rliunderts, der ineines \%'issens jedocli nicht zu einrr aktivcn Hci- 
denmjssion D führte, zuletzt : R. ZEnsnss, Der S f l .~ i l  ?L?IZ die L<tienp~edigt, 
Preiburg-Bacl-Wien 1974. Spcziell über \Valdenser iind Iiatliarer : 
I<.-V. S~i.ci., Die erste?. Waldenser (Arbeitcii zur I<irclieng~~.escliieiiic, 37; 
1-11), Hcidelbcrg 1907 ; Drsils., La $zum e l'opera di P~rrl</eler, in IIollettino 
della Socictd di Stz~di Valdcsi 96 (1975) 100-300 und A. BORST, Die Ka- 
tharer (Schriften der JIoniiinenta Gerinaniac IIistorica, 12), Stuttgart 
1053, wo wicdcrliolt von Mission die Rede ist, ir-obei frcilieh nicht an 
cine r IIcidenmission ri iiti Iiier beliandrlten Sinne gcdi:rl>t xrird. Vgl. aricli 
;\nm. 95. 



war an die Stellc des Zmaiiges der Versiiclr ziir Ubcrredung 
gctreteii 89. Im Hlg. 1,and versuchte man mit den Waffen der 
Frömmiglreit, mit politisdlcni Iiall<ül und dcr Wortmissioii 
zu erreidien, was Iireuzfalirerheere uiid Rittcror<len nicht 
zu crlaiigen .ierinoclit Iiatteii - wenn man niclit gar ganz 
auf die Rüclige~viiinuiig des I-IIg. Grabes zii vc~~icli tei i  bereit. 
war oder dic Toleranz höher als die Verbreitung dcs Glau- 
bens stclltc ". Gleiclrzeit,ig setzt,e sicti iii alle11 Ständen die 
Einsicht durch, (Iaß es iiiclit genügeo sicti ~ o i i  den Lclireii 
der EIeidcii zu dist,aiizicreii, daß maii sic vielniclir Ireiineii 
lind verstehen müsseo um sic überwinden zu können. Sacli- 
dem ciic Päpstc in1 11. uiid 13. Jahrhundert nur gelegent- 
lich auf Wort iiiid Beispiel als die adäquatesteii 3Iittel zur 
Bekehruiig voll Heiden und Urigläiibigen Iiiiigcwiesen hat- 
teil '>', bemülitcii sic sich scit Ilinozcnz III., die AIission alitiv 
zu fördern iincl rcclitli<:li almiisiclier~i "'. In1 IIlg. Land, in 

Sn i\. >ln.i..\xi(.~ I'<qu I n ~ i o c o , ; ~  111 di frunlc o .%,?L Zjon~e>z.ieo e 
S a n  Fr<i,rceseo, iii ; tn loni~i>~um 35 (1900) 605-27 ; G. l insi:~~i-Snzr, 1," 
Cltiesa in Crisi alla $ 7 ~  drl sec. XIJ  e inizio del sec. S I I I ,  in Conciliz~??i 4 

(1968) 23-40 ; R. \ l a r ~ I : ~ ~ i ,  De Ia < Persrr<rsio d lo i ('oercilia % iii C«hiirs 
<Ic F«z jenz i~ !  G (1971) 175-0i. 

PO -\-eben dcri iii r2niii. (in gcnaiintcii allg<:iiieiiicn l~arstrllongrii V$. 

ii.2. : P. :2. Tiinoo~' (Il.iticisn~ <,J t l ~ e  CITxs«de : .i S t t~dg  OJ PuOIk Opinion 
«>zd Crusade Propogalzdo, Airistcrdain 1940 ; I<. R. Ij.%xrr:l., ;Ipocnlyptic 
Co~iiosioiz.  i'he .lonchife ~ l l t en~a t iue  to tlrc O'tisridcs, iii i'rnditio 25 (l!)69) 
127-54 ; 1'. R,IIII>TS, Il.1,~ Child~en's ( i?~sa<ie "J 1212' iii Jour l~al  oj  .M?- 
diecal Iiirloi.p 3 (19i7) 2i9-323. i b c r  Tolcrans lind Tolera~gedaiikr 
iin Hlg. 1,ünd : 11. Ciiit. Scrx\rru<;~s~ Kreuz:t<gsi~lmlogie z~ilrl Tolernn: i31b 

ßcn.i?c+r Tvilhebns i:on Tyrus,  in S<:cc?rlc~ni 25 (1074) :3(;7-345 ; IjEiis.. 
Iireuizugsi<lcologic und l 'olcru~~;. S t ~ d i e n  LIL lf'i11~c1~~z r!on T9rtt.v (\Ion"- 
"r;>pliirri nur Geschic1it.c dcs Ilittelaltcrs, l5), Stuttgart 1977. 

11 Eiiic gute Zirsanrmrnstclliiiig solelirr Stclliingiiirlrnieii bci : R. I .  
I3ritss, <'lirislio,i-Isla,>,ic Cu?iJror~tatio>~ i n  the l f ' i s f .  Thc  i'lrirlce~zlb--. 
C n t u r g  Drcnm of <'o,ii.rrsion. in ;lo?ri.ica?i Ilisloricrri X F C ~ C Z C  71i (1071) 

1350-1434. 

3s 13. I>xri.is, ?'/,C (bi,cepf oj Pot:crlg und I'i.t<rclri>?g iii  Llic I lri l i l~gs 
qj l'ope I>z1~occnl I I I ,  Roiiia I050 : 11. Iioscitrsr, Papst I?aroceil: 111. 
uiid rlie Kroit;iigr (Ilorscliiingcn zur l<irilicn- iind I)o~,ririigcsclrichte, 21); 



Spaiiicn uiid Litaiicii, an11 deii S<:li~uplä:.zcii tter Gewalt 
also, macli!eri sich Biscliöf(: 1rie .Jal;oi> \-<!ii "iiry" und 
Albert 1-03 1,itüuc:i " mit. Süclitlriicli aii die Jlission duich 
das I%Toi.t. Glciclizcitig iiiit F ~ a ~ i z  lcgi Dociini1;iis clic Giund- 
laxe für ciiic iieuc 170~rn <icr 1Vorirnissio:i Ini Vergleich 
zii sol<:iieii :\irsiiizc;l liailn in:r:i so2:lr sie I~ests!.el:i~iig xragcri, 
daß F ia i~z  iiicht eiilinal d~i. eri01gr~it:Iistc der 31issio1iarc 
ncuen Stils \rar. Seiiic 1Tntciiicliiiiuiigcii X-crrateii melii: 
geistbcgat>tc Si>ontaiicität als iatioiiclle l'laniiiig, bcnihcn 
mehr auf Hofliiuiig 2~1s aiiT 13iirsi<ht, stützcii sich rneiir auf 

Göttingcii 19ii" .I. \I. : \~iri .~ss,  ICirch~,~~~oli! iscbe ~ V ( I ~ Z ~ I I U ~ ~ . ~ C ~ L  i m  O~lOi,l- 

liiiurn, Iloiii InXi  : I?. A n ~ z ? s .  Zvr  p<rpdlici,en Illissio,~.s],olilili I,elllrrnd 
und l2sllni,rl z?zr Zcil I?uioce,ri' I I I . ,  in Con,nie>~lntio,res IIoliicoe 4-5 (1956- 
37) 8-13 ; AI.--11. Vrcirili.;; i'-;e conn??ulre ef nl?osio!ol ?>iis~io»ai~e.  I?,.;LO- 
cenf I I I  cf lo niis.sio» de Lii:onic, i r i  .lIilo?,gcs dl.-D. Clieiu, (Riiili«ilikqi$c 
'Fiioi:,istc, 3 i ) ,  1';iris I!Ji;i. 431-tili. Vgl .  bcson<lcrs : .J. I l i c i i i r i l ,  Ln pn- 
pot'l<i el lcs nzissiuno d'Ori<!i,l <itr mo!jeii <lxc (S I I IC- -XI . '  .si?cIi,s) (<:oll. dc 
I'gcolc Cr.liic. <ic Roinc. 33)' 1io;iir 1<J77. 

R. 13.  1:. I<<:v<;i.ss. Leil?cs <I* .lro<.qrtcs <le :,-ili!, ( l i 6 0 / 1 1 i 0 1 2 J O ) ,  
r'i:+qtie dc Sriini-.lrnn-d',lcrc. P:<iilio?~ ci-il;guc, I.<:i<leii l!l(iO, !::I' 87-59, 
91, B i ,  137, 152. Ziiin gci.it.cs~c~liicli!li~~l~en 1Iintcrgr:iiul zitlctzt: :\. 
l f ~ s s ,  Z.'Omiiiie il<>lie>i?ir cl I'O»il~i.ir f>v~zbii?r!.o7zl?e. Ileicz c9iri<ti,ls religi<!i<r 
parnllclcs <I'i;?spii.l:lio7~ ro?>i??ii<l2.c ( f i tu<ies fraiicisc. 1s; Siippl.), 19157. 

** C:. G ~ ~ ~ ~ ~ < i ~ ~ . - \ ? ~ ~ i ~ r s c i i i . : s ~  Risch~,;  z l i b ~ i l  iiolr Bin<:. lii,z Zlromr? 
Donzl~err 01s Iiii.~iie~~fi;fr<rsl ins Os/?!? i iD$-1229Y1 IIanlbi~rg 195s ; 31. AIAc- 
c.inz:osi:, L'~ciziJic<riioi>c dei wligiosi ?nissi«>iari i i i  I,ii:oizi<is i i i  S l ~ i d i  su 

I?rnocc»zo I I I  (II.:llia Sat.r;i, 171, P;:dor:i 1972. 202.i2. 
E .  Gir.\ir\i:\ss, D i e  .liissio,~sidee hci dcit I>o~ri~riG~r~~rrfhc<~!oge~~ 

dra 1.3. ,lohrhu,i<iai.ls. in iicilschi.ij! fiir , I f issioiisri isso~scIi~~~t 1 (l!)ll) 

3 7 4 ;  13. : . X .  Ilie Jlo,~ci?iil~<i?rei.r??i.s~i~?~z. dcs 1.3. .lohriianilerls. 
I~or.?clr7~sgco~ Z ~ < T  Gcschicble do- Iiirch!ichoi L7?2innen u7z.d dei. ;IIoIrnnzme- 
<Ianer- trnd Ilcidr>~ririssio,r d<s .IIiltclailci.s, II;il><:lscli\r<:rdt l!l2.% ; &I. I<. 
Vi<:.triir: - C. \'.~xsi.inrs;<rs~i'~i, I, 'i>~spimlion 7ni.v~ionoire <I<! .s,iit~t Donri- 
n i q ~ ~ e ;  i n  S. I>~; i .h~ i t<>ix  (Iirsg.), IIi.~loiie f*?ii<:~i.sell~ </CS ~zissioz!.~ i.<,tI~o!i- 
Tues, I ,  l!Iii200: I>i:irs., I,'il<irgissono:f er> I,n?z~ucrlac (i206-12x7). in 
Saint Do,ni?ziijse erz I,rt>~gr~cdr><: (Cdiirrs dc Ii:injca<ix, 1 ) .  i'ouloiisc 19i;l. 

133-5s. I n  dicscio Zusaminciiliaiig rc l .  aiicli : S. i.\z RIET, La Son,?ne 
conlre Zer (;einiil.s el la p01in:i~ire isi<z»ru-eiwHien???, in Aqui??<is nnd Pro- 
blems of Iiis T ime  (\lcdiarralia 1.or:riiiciisin. s), 1,orivain~-l>cn 13% . r r  : 1976. 



aiitiquiertc als aiii inoilerlic 3lct~hodc1i. Sie siiid pu~iktucll, 
T\-erde11 begoiincii uiiti ~ ~ i c t l c i  auf'gegcl~cii~ von Koiisequenz 
uncl Diirclihaltiiii~skritft, kann niciit. die Iietie seiii ". Die 
1C;~cljiiisse siiicl eiitsprecliend : die cigeiicii 3Iissioiisver- 
suclic sclicit,cin ebenso wie dicje~iigeii der Jüiigei. Erst 
seit der 3 l i t . t~  tlcs 13. ,JülirI~i.i~icicrts crkillcii sich seiiie 
I-Ioifnungcii ulid Voraussagiiiigcii. Es ist. die zwcitc uiid 
dritte .Jüngcrgciie:.at.ioii, die über <Iss 3Ioigeiilaiid bis n:~cli 
Iiiiicntsicii ii~id Cliiiia ausgi.cift iinci nöi.tilicli dc? Alpeii iilit. 
der 3Iissioii beginnt. "'. Sie eiiiirgt ihre Erfolgt freilicli iiicht, 
ziilctzt deswgcii, !Teil sie clic iirsy;rüiiglicl~cii 3lisiioiisvoi.- 

*V<:clit  man roir <Irii I 'crbn ,frrrlris I i i~i ,>~i~irrl i  (6oi.r.novrcii, Ri1,iin- 
theco, I; 9-10) aus, dann wird d<:iitlicli, a1iß sicli Franziskus bci seincni 
Bekcliriin~sversucli vor Ilaiirie:.tc iiiit d u n  6 Gottcsurtcil 8, eiries antiquicr- 
ten l!issionsiiistriii~>cnt~s i>ediciitr (Vgl. C. \Ioi~isrs, .lzidiciun, Dei. Tb<: 
Sociol nrrrl Poiilier~i Signijicn>,ce 0,' Ihc Orden1 i i z  tbe Eleoe>rlh Cenlu-I, i i i  

D. Il.\i<r.i;' Cirtcrci), Sociel{/ <rnd Poiilics. Oxford 1975, 9.5-111) und niit. 
dcr .4bsiclit, dumli dir IIcrrselicrl<onl-criion aiir Taiife drr YiitcrLanen 
aii gelnn:en, cincn in \\itst und Ost liiiigst ?ra<litioriellen \\-c!g bescliril.l. 
(Vgl. a.D.  : ~\s<;i:x~:si>~, T071je i<ir,d I'oiitili i m  jriiken .lfilielnilcr lind 
P. ISs<;i;i.ii~;r:~i~, .TIi.ssio,~ zind Politil; i n  Z?j/;<r?i:. >;in 13cilrcts Z ? L ~  Stn~1;tu- 
rn7,nl~/se 0ponlieiocher .iIission, lliscrllanca Byzantinn 3lonacensia. 19; 

Xünstcr 1974). Xiclit iiiindcr ;!iifsclilußrricii ist aucli seine in den Yerba 
mitgetciltc Aiiffnssiing : L'?><Ie pi.optci itoc Ci~i.isliani aos el leri-am, quom 
occupnlis, iustc i>,aridunl. r j l ~ i r i  biosphonritis vorne,> Christi et "1, c i u  cultur<,. 
quos poteslis, naerlitis, die dic l'licsc ~ : « i i  <Icr bedingungslosen Iirriiaziins- 
I- ~r i t i l i  - . des IIeiligcn bd,räclitlicli ciiiscliräiikt. 

I,. Lc~ii\icxs, Geschiclite der I ~ ~ n n ; i s l ; a , z e r ~ n i s s i o ~ ~ ~ e ~ ~  (Alissions~i-is- 
senscliaftlielic hhlrnndlii~cii und Tcx:.c, lZ), Xiinster 1020 ; 0. rix DEI? 

V.n, Dic ilnfii>?ge der I~~'ra~z:isha?ierniisiio~z und ihm Weitrrenlraiclilun,a i?v 
7zoizen Orient und in den nzol~,on~?ne<lnirirclrel~ Liinclcrn zciihi-end des 1.3. 

. l a i~ l . h t~?~de~ f s ,  Kerl 1932. ; Iliolorin >Iissionirn~ Ordinis Pi-otrirm .l'Iil?ori'nl, 
I : n s i n  Centro-0i.icntnli.s el Ocenni<i, Roina 1967. Cbcr die l'reußeniiiis- 
sion der Franzisliancr : V. Gri>¿its2ts ,  Dc 7wissior8:ibi~s I?l.(~frtt??~ Minum??! 
i n  Litun,~ia (S<irc. x I I I  el X I  Y ) ,  in ,,l~cb. fra?acis. bist. 42 (1849) 3-36 ; 
DEI~s., De F1'011.ibu.s ; lJ inol . i l>~~~ i n  Lilirnnic,, zcsrjue nd dejinitiaam introductio- 
??enl Obscrünnlioe (1215-1517), Ilorna 1950 ; H. I;ii:~~:nxi~ii:n,  Die Pran- 
ziskroaei- i n  P I L I L J ~ ~ ,  LPd<zmi TC)L<I L i l a u e ~ ~  in' ilIitlelnltc~., in Zeitschrift flir 
Ortjorschsng 27 (1978) 1-37, und die dort gcnnnnte Yltcrc Literatlir. 



stelliiiigeii des Heiligen modifiziert uii<l ilrilcn eine iiistitu- 
tionelle Rasis gibt 98. Von den in der Regct lu  now bzil lata 

genannt,en Veifahrcns~veiseii ivird die des Argumentiereiis 
stärker betont als die des Zcugiiisses, tritt  ncbeii die Missioii 
die I<rciiaiigspredigt B". Die Idoiieität wird weniger in Be- 
gnaduiig und ßerufiing als iielinehr in physischen iind intel- 
lelitiiellcii Yoraussctzungeii gcsclicii. Wie überall im Orden 
tiet,cn vermehrt die I<leriker an dic Stclle der Laien loo. 
Mission ist nicht nlel~r integraler Bcstaiidteil der Verküii- 
digiing aller, sie irird zii einer Son<lerailf;sabe' fallt. iintcr eiii 
eigenes Ressort. 

Die Bedeutung der crstcn fi.aiiziskai~isclieri ZIissioiisrer- 
suche wird nicht. in ilircin vollen ;lusmaß erkannt, wenn man 
sie nur von ihrem iinmit,telbaren Erfolg her m messen ver- 
sucht. Ihr Siiiii und ihre historisclic ITirkuiig liegen aiiders- 
iro. Die 'Iineinnahine der I-Ieideii in die Verliüiidigung, der 
7Ville' die ganze Welt, zum IIcil zu führen: der Belichriings- 
versuch ohne Küclihali diirch Institutionen und politische 
3Iacl>t., die Bereitschaft: dic 7Tahrlieit <liirch die eigenc 
Esistcni.: iiotfalls diirrli d:ls Opfer des Lci>ciis, zii hcstäti- 

8Vi\I. Il<)xr!h<:i.r.\. I jrnli »ti>wri C 10 .sti~dio dell<, limgrre orienl<rli ncl 
ircolo X I I I ;  in Sl'lu<li fru7,cer.c. 50 (1953) 169-184; S. X~arostil., I1 7>zrlo<lo 
<I'ei.angclizz<izionr dri. ji-,zncescoai trtr i 7»t~ssi~lm,a,ii e mon,noZi nei secoli. 
S I I I -X I1 ' ;  Yilano 195.4 ; X. I)nixicos, L'istiltiaionc dei 7»issio>~ari n d -  
i'Oi.diae dei P7.nti Jlitrol-i. Studio sforico-,gii~?idico (Stodia Orientxlia Cliri- 
stiana Collectane:il r), Iiairo 1959 ; 11. m: R o ~ c n ,  De ~zornzis Regidne 
O.F.:lf. : B. I~i:nii.r.. .llissioizn,-i jrirn?zcc.sco?ii. Sintcsi storicr~ I~io-biblio- 
gr(t,ficn, L'hqiiila I9ü(i ; IIirlui.i<~ IIPissiont~,n Ordin?s F ~ O ~ T Z L V L  M ~ ~ O T Z L ? I I .  
IV : R F ~ ~ O ~ Z C S  I'roil!il>?i Oricntio C I  I'<ie?~ins?iloe I>olcnni<re, H o m n  1974. 

8Y F. I ) x : ~ . o I ~ ~ ~ I ~ ;  U E  prrredic~~lio>~e erueiufne sncc. X I 1 1  pe'. jmtl-es vmi- 
??oi.er, in .Ii.clz. frnncisc. „ist. 9 ( lo i t i )  100-117 ; F. CAILDISI, Gilbel.to di  
i'<is~?zni. Cn ji.oncescn>iu pi-er1icoIoi.i <lelln ci.o<:iolo, in Sttidi jronccsc. 72 
(1975) 31-?S : >I. PAPI, Croci<,li. p~Il?g?"li?i e cnro1io.i nri  <, Sernrolres i 
r l i  GilberIo di  i'ot<i.>zci, rbd. 73 (1976) 373-400. 

'"V,. C. I . n r i > ~ r i ~  'I'lie C<ruses cf Ihe Clerienlizotio?, ,f tlie Order oj  
P1.ifrrs JIinor, 1209-1260, i n  flrc Lighl o j  E«rly Fra,rciscri,~ Solri-re.s [Porit. 
I:rrir. Crrgori:<nn. I.'n<:iiltai IIist. ICcei. »iss.)% Cl,icngo I9(iS. 



gen, urirlctcn als Zeichen und setzten Xaßstäbe, die nicht 
allein die Franüiskancrmission, sondern alle küiiftige hiis- 
sion zu beachten hatte, wenn sie dem Verliündigungsauftrag 
gerecht werden wollte, den Cllristus seinen Jüngern erteilt 
hatte. 




